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Wesentliche Kennzahlen
für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019

IBU-tec AG

Nach HGB, Angaben in TEUR 2018 2019

Umsatz  18.984    20.486   

EBITDA  4.651    4.234   

Jahresüberschuss  1.411    907   

BNT GmbH

Nach HGB, Angaben in TEUR 2018 2019

Umsatz  27.703    28.226   

EBITDA  2.245    2.888   

Jahresüberschuss  471    750   

IBU-tec Gruppe Konsolidierung

Nach HGB, Angaben in TEUR 2018 2019

Umsatz  46.568    48.452   

EBITDA  6.905    7.122   

Jahresüberschuss  2.331    867   

* Aufgrund der Übernahme der Anteile der BNT GmbH zum 30.06.18 und der damit einhergehenden Einbeziehung der 
BNT GmbH in den Konzernabschluss ab dem 01.07.18 (vgl. §300 I HGB, DRS 23 Ziffer 10-12), entfällt ein Vergleich mit der 
Vorjahresperiode auf GuV-Ebene. Um trotzdem einen Periodenvergleich der Ertragslage zu gewährleisten, wurde das 
Geschäftsjahr 2018 im Rahmen einer ProForma-Darstellung zum Vergleich herangezogen, in deren Rahmen hypothe-
tisch davon ausgegangen wurde, dass die Kontrolle über die BNT GmbH und damit der Zeitpunkt der Erstkonsolidierung 
der 1. Januar 2018 war. Dies ist eine hypothetische Darstellung zu Veranschaulichungszwecken, die nicht den tatsächli-
chen Verhältnissen entspricht.
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mit dem Geschäftsbericht für 2019 legen wir erstmals 
einen Jahresabschluss als Konzern vor und präsentieren 
Ihnen das Ergebnis unseres erfolgreichen organischen 
und anorganischen Wachstums. Durch die Übernahme der 
BNT Chemicals GmbH ist unser Unternehmen in ganz neue 
Dimensionen gewachsen. Wir haben unser Leistungsspek-
trum im Servicegeschäft um den nasschemischen Bereich 
erweitert und konnten darüber hinaus neue Märkte mit 
unserem eigenen Produktportfolio adressieren. Unsere 
Kundenbasis haben wir dadurch bereits erfolgreich aus-
gebaut und uns am Markt deutlich breiter positioniert. 

Diese erfreuliche Entwicklung spiegelt sich auch in unse-
ren Finanzkennzahlen wider. Wir haben in 2019 einen Kon-
zernumsatz von 48,5 Mio. Euro und ein Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Abschreibungen, EBITDA, von 7,1 Mio. 
Euro erzielt. Ein Jahr zuvor belief sich unser testierter 
Umsatz auf 19,0 Mio. Euro und das EBITDA auf 4,7 Mio. 
Euro. Diese Zahlen beziehen allerdings noch nicht die BNT 
mit ein, die wir zur Jahresmitte 2018 erworben haben, 
somit erst ab Juli 2018 in unserem Konzernabschluss 
abbilden konnten und zum 30.06.2019 erstmalig in unsere 
Finanzberichterstattung aufgenommen hatten. Zur besse-
ren Vergleichbarkeit haben wir allerdings Pro-forma-Zah-
len erstellt, die nicht testiert sind und bei denen wir BNT 
im Gesamtjahr 2018 berücksichtigt haben. Auch dieser 
Vergleich zeigt, dass wir weiter profitabel gewachsen sind. 
Der Pro-forma-Umsatz lag 2018 bei 46,6 Mio. Euro und das 
EBITDA bei 6,9 Mio. Euro. Mit einem Eigenkapital auf Vor-
jahresniveau von 31,8 Mio. Euro sind wir nach wie vor sehr 
solide aufgestellt.

Erneut erwiesen sich im Berichtszeitraum die Bereiche 
Batteriematerialien für die Automobilindustrie und sta-
tionäre Energiespeicher sowie chemische Katalysatoren 

Sehr geehrte Aktionäre, sehr geehrte Kunden, liebe Mitarbeiter,

als klare Wachstumstreiber für den IBU-tec-Konzern. 
Wir konnten dadurch den erwartungsgemäß rückläufigen 
Trend bei katalytischen Pulverwerkstoffen für die Auto-
mobilindustrie mehr als ausgleichen. Ein entscheidender 
Meilenstein in der Weiterentwicklung unserer Positionie-
rung und der Erweiterung unserer Wertschöpfungskette 
war der Abschluss eines Liefervertrages mit einem fern- 
östlichen Kunden. Dadurch wurden wir erstmals zum Pro-
duzenten von Batteriematerialien und beliefern einen glo-
balen Anbieter von Batterien für die E-Mobilität direkt mit 
Werkstoffen zur Batterieherstellung.

Fortschritte haben wir auch bei BNT erreicht. Unsere 
Konzerntochter hat bereits eine marktführende Position 
im Bereich Glascoating in Europa, die wir nun noch weiter 
gestärkt haben. Wir konnten in 2019 mehrere langfristige 
Verträge mit Kunden aus der Glasindustrie abschließen. 
Ein positiver Ergebniseffekt für 2019 und auch für das lau-
fende Jahr 2020 resultiert aus der Verlängerung eines Lie-
fervertrages mit einem Schweizer Pharmakonzern. 

Wir haben im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter in den 
Ausbau unseres Produktionsstandortes im Chemiepark 
Bitterfeld investiert und konnten im vierten Quartal 2019 
erste Produktionsaufträge umsetzen. Damit schreiten wir 
auch in unserem organischen Wachstum weiter erfolg-
reich voran.

Darüber hinaus haben wir die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten im Berichtszeitraum intensiviert. So 
haben wir zum Beispiel für einen Großkunden mit einem 
Entwicklungsprojekt für ein neuartiges Batteriematerial 
begonnen. Wir setzen dabei unser Know-how und unsere 
Technologieplattform dafür ein, den Anteil von Lithium in 
großen stationären Energiespeichern signifikant und nach-

Vorwort
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haltig zu reduzieren. Wir unterstützen somit die Bestre-
bungen, ökologische Belastungen im Bereich der erneuer-
baren Energien zu verringern. Im Wachstumsbereich der 
Batteriematerialien zur stationären Energiespeicherung 
sind wir zudem Teil eines großen staatlich geförderten 
Forschungsprojektes. Dabei arbeiten wir mit renommier-
ten Partnern wie VARTA Microbattery GmbH und dem For-
schungsinstitut Jülich daran, stationäre Energiespeicher 
mit höherer Kapazität zu entwickeln. Ein weiteres Beispiel 
für den Einsatz unserer Technologie zum Schutz von Klima 
und Umwelt ist unsere Zusammenarbeit mit dem Chemie-
konzern Kronos, von dem wir beauftragt wurden, innovati-
ve neue Stoffe für die nachhaltige Schadstoffreduktion zu 
entwickeln. Die Stoffe können als Zusatz in Beton, Mörtel 
und Wandfarben eingesetzt werden, um durch Photoka-
talyse Luftverschmutzung (z. B. Stickoxide) zu reduzieren 
und die Lebensqualität in Innenstädten zu verbessern. 

IBU-tec besitzt eine starke Basis, die geprägt ist durch 
unsere langjährige Erfahrung, unsere innovative Tech-
nologie, das eigene Produktportfolio und den Fokus auf 
Zukunftsmärkte, wie Greentech, Elektromobilität, Ener-
giespeicherung und Life Science. Wir sehen auch weiterhin 

sehr gute Marktopportunitäten, die wir nutzen werden. Im 
Fokus der kommenden Monate stehen neben der Intensi-
vierung des Vertriebs auch der Ausbau unseres Produk-
tionsstandortes sowie weitere Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten, um unseren technologischen Vorsprung 
zu sichern. 

Allerdings kam es im Dezember 2019 zu einem Brand 
in einem Produktionsgebäude unserer Tochter BNT, 
wovon wir umgehend berichtet hatten. Dadurch erge-
ben sich für uns nennenswerte Produktionsausfälle. Da- 
rüber hinaus sind Kunden aus einigen Branchen zurückhal-
tend mit ihren Prognosen. Auch die aktuellen gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und die noch unsicheren 
Auswirkungen des Coronavirus sind Faktoren, welche die 
operative Entwicklung von IBU-tec beeinflussen.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Aktionären für 
ihr Vertrauen bedanken. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns auch weiterhin bei der Umsetzung unserer Wachs-
tumsstrategie begleiten. Unser Dank gilt auch unseren 
Kunden für die gute Zusammenarbeit und unseren Mitar-
beitern für ihr großes Engagement. 

VORWORT

Ulrich Weitz, Vorstandvorsitzender Jörg Leinenbach, Finanzvorstand

Herzlichst

Ulrich Weitz  Jörg Leinenbach    
CEO und Vorstandsvorsitzender  CFO und Vorstand
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Im Berichtsjahr waren folgende Personen Mitglieder des 
Aufsichtsrates der IBU-tec advanced materials AG in  
Weimar: 

Frau Sandrine Cailleteau AR-Mitglied
Herr Dr. Jens Thau stellv. Vorsitzender
Herr Dr. Hans-Joachim Müller Vorsitzender

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand im Geschäftsjahr 2019 
überwacht und ihn beratend bei der Leitung des Unter-
nehmens begleitet. Der Aufsichtsrat informierte sich über 
die Abwicklung der einzelnen Geschäfte und die Lage 
des Unternehmens regelmäßig, zeitnah und umfassend, 
sowohl durch schriftliche als auch überwiegend durch 
mündliche Berichte und regelmäßige Besuche in Weimar. 

Die Berichterstattung des Vorstandes umfasste alle wich-
tigen Informationen zur Geschäftsentwicklung und Lage 
des Unternehmens. Der Vorstand war für Anregungen und 
Vorschläge des Aufsichtsrates stets offen. So war der Auf-
sichtsrat auch in alle Entscheidungen, die für das Unter-
nehmen von besonderer Bedeutung waren eingebunden. 
Dies betraf bspw. den Strategieprozess der BNT GmbH.
 
Geschäfte, zu denen die Zustimmung des Aufsichtsrates 
erforderlich war, wurden dem Aufsichtsrat rechtzeitig 
vorgestellt und in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat getä-

Überwachung und Beratung des Vorstandes 

tigt. Der Vorstandsvorsitzende Herr Weitz hat den Auf-
sichtsratsvorsitzenden mindestens einmal im Monat 
telefonisch über laufende Maßnahmen, die Liquidität 
der Gesellschaft und das Risikomanagement infor-
miert. 

Der Aufsichtsrat wurde jeden Monat über die betriebs-
wirtschaftliche Auswertung (BWA) und das Aufsichts-
rat-Reporting informiert. Die Fragen des Aufsichtsrates 
wurden ausführlich und zeitnah beantwortet. 

Weiterhin hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand inner-
halb der AR-Sitzungen im Büro Berlin in 2019 die Lage 
der Gesellschaft und ihre Entwicklung erörtert. Beson-
deres Augenmerk hat der Aufsichtsrat 2019 auf die Maß-
nahmen zur Verbesserung der Profitabilität der BNT  
Chemicals GmbH und deren Integration gelegt. 

Insgesamt fanden im Geschäftsjahr drei Aufsichtsrats- 
sitzungen statt: 

18. März 2019 in Berlin
21. Juni 2019 in Berlin
29. November 2019 in Berlin

Soweit Maßnahmen des Vorstandes der Zustimmung des 
Aufsichtsrates bedurften, wurde diese jeweils erteilt. 

Bericht des Aufsichtsrates
der IBU-tec advanced materials AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 
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Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 

Der Aufsichtsrat hat sich eingehend mit dem Jahres-
abschluss der IBU-tec advanced materials AG zum  
31. Dezember 2019 sowie mit dem Lagebericht der Gesell-
schaft befasst. Die Jahresabschlussunterlagen wurden 
den Mitgliedern des Aufsichtsrates rechtzeitig vorgelegt. 
Der in der Hauptversammlung gewählte Abschlussprüfer 
Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
hatte den Abschluss zuvor geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Allen Mitgliedern des Aufsichtsrates lag der Jahresab-
schluss mit dem Lagebericht für die Gesellschaft, der 
Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des Bilanz-

Weimar, den 09. März 2020 

Der Aufsichtsrat 
Dr. Hans-Joachim Müller – Vorsitzender 

gewinns sowie der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers 
vor. Die Vertreter des Abschlussprüfers Ernst & Young 
GmbH nahmen an der Beratung des Jahresabschlusses 
teil und erläuterten ihre wesentlichen Ergebnisse. 

Nach eingehender Prüfung des Jahresabschlusses und 
des dazu gehörigen Lageberichtes, die keine Einwände 
ergab, stimmte der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer zu und billigte den Jahresab-
schluss. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 

Dem Vorschlag des Vorstandes über die Verwendung des 
Bilanzgewinns schloss sich der Aufsichtsrat an. 

BERICHT DES AUFSICHTSRATES
07



08

IBU-tec am  
Kapitalmarkt
Die deutschen Aktienmärkte haben das Jahr 2019 trotz 
politischer Unsicherheiten mit deutlichen Kursaufschlä-
gen abgeschlossen. Zwischenzeitlich hatte der Handels-
streit der USA mit China sowie der Austritt Großbritanniens 
aus der Europäischen Union auf die Stimmung der Anleger 
gedrückt und insbesondere im Juli und August zu Kursver-
lusten an den Börsen geführt. Im zweiten Halbjahr zeigten 
die Aktienmärkte eine kräftige Aufwärtsentwicklung. Der 
deutsche Leitindex DAX, der die 30 größten börsennotier-
ten Unternehmen umfasst, verbuchte 2019 ein Plus von  
25,5 Prozent. Der Nebenwerteindex MDAX und der Klein-
werteindex SDAX stiegen jeweils mit über 31 Prozent.

Auch der Kurs der IBU-tec-Aktie war in 2019 von Schwan-
kungen geprägt, konnte aber vor allem im September 2019 

wieder deutlich zulegen. Nachdem der tiefste Schlusskurs 
im elektronischen Handelssystem Xetra am 31. Mai 2019 mit 
13,00 Euro markiert wurde, stieg die Aktie bis zum 30. Sep-
tember 2019 auf den Jahreshöchststand von 19,10 Euro. Das 
Börsenjahr 2019 schloss die IBU-tec-Aktie mit einem Kurs 
von 15,80 Euro und lag damit 9,7 Prozent über dem Niveau 
vom Ultimo 2018. In 2019 wurden durchschnittlich pro Tag 
1.493 IBU-tec-Aktien an allen deutschen Börsen gehandelt. 
Davon entfielen rund 92 Prozent auf Xetra. 

Die Analysten von Warburg Research haben IBU-tec und die 
Aktie im Berichtszeitraum kontinuierlich beobachtet und 
Studien veröffentlicht. In ihrem Update vom 12. September 
2019 bestätigten sie die Kaufempfehlung für die Aktie und 
erhöhten das Kursziel von 20,60 Euro auf 22,50 Euro.  
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IBU-TEC AM KAPITALMARKT

Die ordentliche Hauptversammlung der IBU-tec advanced 
materials AG fand am 30. April 2019 in Weimar statt. Die 
Aktionäre haben sämtlichen Tagesordnungspunkten mit 
einer Mehrheit von mindestens 96 Prozent zugestimmt. 
Unter anderem wurde die Auszahlung einer Dividende von 
0,20 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2018 beschlos-
sen, was deutlich über der Dividende für das Geschäftsjahr 
2017 von 0,13 Euro je Aktie lag. Die höhere Ausschüttung 
trug der sehr positiven Geschäftsentwicklung von IBU-tec 
Rechnung.

Der IBU-tec advanced materials AG ist eine aktive und trans-
parente Kommunikation am Kapitalmarkt sehr wichtig. Der 
Vorstand hat auch im Berichtszeitraum den Kontakt zu 
Investoren, Analysten und Journalisten gepflegt und neben 
dem Geschäftsmodell die Perspektiven der Gesellschaft auf 
wichtigen Kapitalmarktkonferenzen in Frankfurt am Main 
und München erläutert. Details zum Geschäftsverlauf veröf-
fentlicht die Gesellschaft per Ad-hoc- und Pressemitteilun-
gen und stellt Informationen zum Unternehmen und zur Aktie 
auf der Internetseite unter www.ibu-tec.de zur Verfügung.

Basisdaten der Aktie

ISIN / WKN ISIN: DE000A0XYHT5 / A0XYHT

Börsenkürzel IBU

Börsensegment Scale, Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse

Handelsplätze XETRA, Frankfurt, Berlin, Düsseldorf, Hamburg, München, Stuttgart, Tradegate

Erstnotiz 30. März 2017

Grundkapital 4.000.000 Euro

Gesamtzahl der Aktien 4.000.000 Stück

Aktienart Auf den Inhaber lautende Stückaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien)

Zugehöriger Index SCALE 30, SCALE All Share

Designated Sponsor Pareto Securities

Marktkapitalisierung am 31. Dezember 2019 63,2 Mio. Euro  

Aktionärsstruktur 29,31 Prozent Vorstand (inkl. Ulrich Weitz), 39,69 Prozent  
Familie Weitz (ohne Ulrich Weitz), 31,00 Prozent Streubesitz

Kursentwicklung der IBU-tec-Aktie in 2019 (Xetra)
in Euro

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

20,0

19,0

18,0

17,0

16,0

15,0

14,0

13,0
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Ein Technologiekonzern mit nachhaltigem Wachstum 
Die IBU-tec-Gruppe

INNOVATIONSTREIBER

WICHTIGER ZUKUNFTSMÄRKTE

STARKER PARTNER

MIT LEISTUNGSFÄHIGEN UND ZUVERLÄSSIGEN PROZESSEN

10

SERVICEORIENTIERT

DURCH UMFASSENDE DIENSTLEISTUNGEN

WELTWEIT AKTIV

MIT EIGENEN PRODUKTEN
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DIE IBU-TEC-GRUPPE

IBU-tec im Überblick – ein starker Konzern

Die IBU-tec-Gruppe entwickelt und produziert innovative 
Materialien höchster Qualität für die Industrie. Dabei vereint 
sie einzigartige, zum Teil patentgeschützte Technologie der 
thermischen Verfahrenstechnik mit dem Prozess- und Mate-
rial-Know-how von rund 240 hochqualifizierten Mitarbeitern.

Die Produkte sind unter anderem wichtige Bestandteile von 
Batteriematerialien für die Elektromobilität und stationäre 
Energiespeicher sowie von Lösungen zur Luftreinigung, Res-
sourcenschonung oder der Reduzierung von Plastikverpa-
ckungen. IBU-tec ist damit bei globalen Megatrends – beson-

ders Klima- und Umweltschutz – langfristig positioniert und 
verfügt über eine internationale Kundenbasis von innovativen 
Mittelständlern bis zu globalen Konzernen.

IBU-tec: Geschichte geprägt von Veränderung, 
Wachstum und Spezialisierung
Am Weimarer Stammwerk hat die thermische Verfahrens-
technik eine lange Geschichte, die bis ins 19. Jahrhundert 
zurückreicht. Heute ist es der Hauptsitz einer Gruppe, die 
weltweit mit Entwicklungs- und Produktions-Know-how 
erfolgreich ist.

2019
 
Ausbau  
Marktposition

Erweiterung  
Kundenbasis

Zweiten 
Produktions-
standort in 
Bitterfeld in 
Betrieb 
genommen

2018 

Erwerb Standort 
im Chemiepark 
Bitterfeld – 
Investitions- 
volumen  
7,5 Mio. €

Akquisition 
BNT Chemicals 
GmbH in  
Bitterfeld

2017 
Börsengang  
im Segment  
Scale an der 
Frankfurter 
Börse

Seit 2015  
Kundenanzahl 
bei Batterie- 
materialien  
in etwa   
verdoppelt

Seit 2000
Investitions- 
volumen über  
32 Mio. Euro 
(exkl. BNT)

Produktionsflä-
che von 2.610 m² 
auf 8.640 m²  
ausgebaut

Mitarbeiterzahl 
von 20 auf 240 
erhöht 
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DIE IBU-TEC-GRUPPE

IBU-tec: Nachhaltigkeit verpflichtet

neuen, auf Eisen basierenden Slurry-Luft-Akkumulator 
für die stationäre Energiespeicherung mit hohen Kapazi-
täten entwickelt werden. Unser Beitrag ist die Herstellung 
von feinteiligen Eisenoxidpartikeln als Ausgangsstoff der 
Eisen-Slurry-Elektroden. Somit erschließen wir eine ganz 
neue Anwendungsgruppe und erweitern unser Know-how.

Auch beim Recycling von Batteriematerialien ist IBU-tec in 
Projekten aktiv und kann so einen Beitrag zur Etablierung 
einer Kreislaufwirtschaft in diesem Bereich leisten.

Während Batteriematerialien, Elektromobilität und statio-
näre Energiespeicher im öffentlichen Fokus stehen, genie-
ßen andere Aktivitätsbereiche der IBU-tec zwar weniger 
Aufmerksamkeit, sind jedoch für einen schonenden Umgang 
mit der Umwelt und Ressourcen nicht minder wichtig. In 
einer Kooperation mit dem Konzern KRONOS INTERNATIO-
NAL, die wir 2019 abgeschlossen haben, werden neue Stof-
fe entwickelt, die als Zusatz von Beton, Mörtel und Wand-
farben oder als Imprägnierungen von Flächen zum Einsatz 
kommen. Durch eine chemische Reaktion in Wechselwir-
kung mit Licht, der Photokatalyse, können Luft und Wasser 
von Schadstoffen wie Stickoxiden gereinigt werden. Das von 
uns hergestellte Pulver kann beispielsweise als Zuschlag-
stoff in Beton die Luft in verkehrsintensiven Innenstädten 
verbessern und somit die Lebensqualität steigern.

Der Einsatz unserer Katalysatoren trägt dazu bei, dass Pro-
zesse in der chemischen Industrie mit geringerem Energie-
einsatz ablaufen und wir liefern Lösungen, die zur Reinigung 
der Abluft in industriellen Prozessen beitragen. Mit markt-
führenden Angeboten im Glascoating tragen wir dazu bei, 
dass Glas-Mehrwegflaschen eine leistungs- und konkurrenz- 
fähige und vor allem ökologisch deutlich überlegene Alternative 
zu Plastik-Einwegflaschen darstellen. Damit helfen wir, Plas-
tikmüll zu reduzieren und die Energiebilanz zu verbessern.  

Die IBU-tec steht mit ihren Projekten, Produkten und Leis-
tungsangeboten für Nachhaltigkeit, eine ressourcenscho-
nende Kreislaufwirtschaft und den Schutz der Umwelt. 
Damit trägt der Konzern unter anderem zur Förderung der 
Elektromobilität bei, zum Einsatz stationärer Energiespei-
cher, zur Reduzierung der CO2-Emission und zur Verbesse-
rung der Luftqualität. IBU-tec setzt auf langjährige Exper-
tise und eine Technologieplattform aus verschiedensten 
Drehrohröfen und patentierten Pulsationsreaktoren. 

Batteriematerialien bilden einen Schwerpunkt der Geschäfts- 
entwicklung von IBU-tec, in welchem wir über eine breite und 
stetig wachsende internationale Kundenbasis verfügen und 
ein breites Spektrum als Dienstleister und Produzent abde-
cken. Seit dem Geschäftsjahr 2019 beliefert IBU-tec einen der 
führenden globalen Batterieanbieter für E-Mobilität direkt mit 
Batteriematerialien. Bei stationären Energiespeichern haben 
wir beispielsweise im Auftrag eines Großkunden mit dem Ent-
wicklungsprojekt für ein neuartiges Batteriematerial begon-
nen. Ziel ist es, den Anteil von Lithium in großen stationä- 
ren Energiespeichern signifikant und nachhaltig zu reduzieren.

Mit einem entsprechend leistungsfähigen Materialmix wären 
erhebliche ökonomische und ökologische Vorteile verbunden 
– realisiert mit Technologie und Know-how von IBU-tec. 

Zusätzlich entwickeln wir in einem anderen Zusammen-
hang gemeinsam mit renommierten Partnern neue Stof-
fe für die stationäre Energiespeicherung – ein Bereich 
mit dynamischer Entwicklung und ebenfalls signifikantem 
Potenzial. Dabei sind wir Teil eines großen staatlich geför-
derten Forschungsprojektes mit insgesamt sechs Part-
nern – darunter der weltweit aktive Batteriekonzern VAR-
TA Microbattery und das renommierte Forschungszentrum 
Jülich. Bei dem Projekt, das im Februar 2019 begann und 
für drei Jahre angesetzt wurde, sollen Verfahren für einen 
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Das Leistungsspektrum der  
IBU-tec-Gruppe im Überblick

DIE IBU-TEC-GRUPPE

Die IBU-tec-Gruppe verfügt über eine breite Wertschöpfungskette, die sowohl nasschemische als auch thermische Verfah-
ren abdeckt. Das Dienstleistungskerngeschäft der IBU-tec wird im Konzern dabei durch ein eigenes Produktportfolio von 
BNT Chemicals auf Zinn-Basis ergänzt. 

IBU-tec-Gruppe

Produkte Services

Batteriematerial

Glascoating

Katalysatoren

Pharma

Thermische
Verfahrenstechnik Nasschemie

Entwicklungsdienstleister

Produktionsdienstleister

Ingenieurstechnische Beratung

Entwicklungs- und Produktionsdienstleister mit hochmoderner Technologieplattform
Auftragsproduktion hochspezialisierter Batteriematerialien und Katalysatoren

Produkte und Dienstleistungen der IBU-tec-Gruppe
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IBU-tec behandelt und veredelt derzeit jährlich Material im Wert von 290 Mio. €

Zinnorganische
Produkte

• Zinnbasierte  
Katalysatoren (z. B. 
Tauchlackierungen

• Zinnorganische 
Stabilistatoren (z. B. 
für PVC Kunststoffe

• Glascoatings

• Batteriewerkstoffe  
- LFP 
- NM 
- und weitere

• Regeneration von 
Wertstoffen

• Spezialchemikalien
• Zirkoniumoxid für 

Biokeramik
• Pigmente
• Schleif- &  

Poliermittel
• Aktivkohle

• Aluminiumoxid
• Phosphate
• Titanoxid
• Siliziumoxid
• Silikate
• Carbonate
• ...und weitere

• Katalysatoren & 
Katalysatorträger

 (Automotive &  
chemische  
Industrie)

Elektromobilität & 
Energiespeicherung

Materialentwicklung Lohnfertigung Luftreinigung

DIE IBU-TEC-GRUPPE

Die wichtigsten Märkte – IBU-tec adressiert weltweite Megatrends

IBU-tec – breites Serviceangebot entlang der Wertschöpfungskette anorganischer Pulverherstellung

Lösen

Synthese
(< 250°C)

Filtration

Fällung

Kristallisation

Destillation
(Vakuum)

Mischen

Imprägnieren

Trocknen

Vermahlen

Sieben

Oxidation

Reduktion

Kalzination

Trocknung

Pyrolyse
Ag

gl
om

er
at

io
n

IBU-tec Design
Kurzanleitung V. 1.0

IBU-tec Design
Kurzanleitung V. 1.0
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Weimar
Nohra

Bitterfeld

Berlin

Leipzig

BNT Chemicals  
Bitterfeld

IBU-tec 
Weimar

IBU-tec  
Produktionsstandort  

Bitterfeld

Logistikzentrum  
Weimar-Nohra

Durch die Übernahme der BNT Chemicals GmbH, eben-
falls im Jahr 2018, hat IBU-tec einen zweiten Standort im 
Chemiepark Bitterfeld erhalten. Bei einem breit gefächer-
ten Leistungsangebot werden zwischen beiden Standorten 
in Bitterfeld umfangreiche Synergieeffekte realisiert, bei-
spielswiese durch die gemeinsame Nutzung von Laborein-
richtungen. 

DIE IBU-TEC-GRUPPE

Standorte der IBU-tec-Gruppe 

Der Hauptsitz des IBU-tec Konzerns befindet sich in Wei-
mar. Dort sind umfassende Kapazitäten für die thermi-
sche Verfahrenstechnik vorhanden und die zentralen 
Verwaltungseinheiten des Konzerns angesiedelt. Etwa 
10 Kilometer vom Stammwerk entfernt in Nohra liegt 
das Logistikzentrum der IBU-tec. Es bietet umfangreiche 
Lagerkapazitäten und moderne Büroflächen. 

2018 hat IBU-tec zudem ein rund 15.500 Quadratmeter 
großes Grundstück im Chemiepark Bitterfeld mit einer  
ca. 4.000 Quadratmeter großen Halle erworben. Dieser 
Standort steht mit seinen Drehrohröfen für die Produkti-
on von Batteriematerialien zur Verfügung. Durch die Infra-
struktur des Chemieparks bieten sich hier Kapazitäten für die 
Produktion anspruchsvoller neuer Stoffgruppen. 

15
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MATERIALEINTRITT

REAKTIONSROHR

HEISSGASERZEUGER

BRENNGAS UND 
PRIMÄRLUFT

PRODUKT

FILTER

ABGAS

THERMISCHE BEHANDLUNG IM 
PULSIERENDEN LUFTSTROM

SEPARATION DES
PRODUKTES

DIE IBU-TEC-GRUPPE

Die Technologie der IBU-tec-Gruppe

THERMISCHE PROZESSE

IBU-tec verfügt über eine innovative und flexibel einsetz-
bare Technologieplattform. Diese besteht aus thermi-
schen Anlagen wie Pulsationsreaktoren und modularen 
Drehrohröfen. Damit wird IBU-tec modernsten Anfor-
derungen unterschiedlichster Branchen gerecht. Auch 
wird die Technologiebasis stetig weiterentwickelt, um das 
Leistungsspektrum für die Kunden auszubauen. IBU-tec 
verfügt über zahlreiche eigene Patente und weitere in der 
Prüfungsphase. So ist der Forschungs- und Entwicklungs-
bereich eine wichtige Säule der erfolgreichen Geschäfts-
entwicklung und ein entscheidender Faktor im Ausbau der 
Marktposition. 

Der Pulsationsreaktor ist eine von IBU-tec entwickelte, 
weltweit einzigartige Technologie. Bei dieser werden ther-
mische Verfahren angewendet, um sehr feine Pulver mit 
verbesserten Eigenschaften herzustellen. Beispiele sind 

eine hohe Homogenität im Produkt, das Erzielen von spe-
zifischen Oberflächen, Kristallstrukturen oder Partikel-
größen, was das Verfahren für neu entwickelte Materialien 
mit hohen Anforderungen prädestiniert. Durch die extrem 
schnelle Aufheiz- und Abkühlgeschwindigkeit bei Tempe-
raturen zwischen 250 °C und 1.300 °C erhält das Materi-
al eine Art Thermoschock-Behandlung und es ist nur eine 
sehr kurze Verweildauer im Pulsationsreaktor notwendig.
 

Schematische Darstellung eines Pulsationsreaktors bei IBU-tec
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ABGAS

ABGAS

MATERIALEINTRITT

MATERIALAUSTRITT

MATERIAL
AUSTRITT

Indirekt beheizter 
Drehrohrofen 

MATERIALEINTRITT

DIE IBU-TEC-GRUPPE

Der am Markt etablierte Drehrohrofen wird zur thermi-
schen Behandlung von Materialien in Temperaturberei-
chen zwischen 100 °C und 1.550 °C und mehr eingesetzt; 
zum Beispiel für die Herstellung von Batteriematerialien, 
wasserfreien anorganischen Verbindungen, keramischen 
Vorprodukten sowie von Schleif- und Poliermitteln. Unter-
schiedliche Größen, Konfigurationen und Profile erlauben 
es, flexibel auf individuelle Kundenanforderungen einzuge-
hen und die verschiedensten Stoffsysteme zu behandeln. 
Je nach Anforderungen werden entweder direkte oder 
indirekte Drehrohröfen eingesetzt. 

Beim direkt beheizten Drehrohrofen befindet sich der 
Brenner unmittelbar im Drehrohr und das Material wird 
entsprechend direkt durch die Brennerflamme und durch 

den erzeugten Heißgasstrom erhitzt. Mit dieser Methode 
erhält man eine hohe Skalierbarkeit der Ergebnisse und 
hohe Durchsätze mit vergleichsweise niedrigen Produk-
tionskosten.

Im Gegensatz dazu wird im indirekt beheizten Drehrohrofen 
die Wärme außerhalb des Reaktorraums durch Erdgas-
brenner oder elektrische Heizelemente erzeugt und über 
die Drehrohrwand zugeführt. Dies eignet sich zum Beispiel 
sehr gut für die Behandlung von sehr feinen Pulvern unter 
definierten Gasatmosphären.

Schematische Darstellung von Drehrohröfen bei IBU-tec
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DIE IBU-TEC-GRUPPE

NASSCHEMISCHE PROZESSE

Durch die Übernahme der BNT Chemicals GmbH wurde 
das Leistungsspektrum der IBU-tec-Gruppe um den nass- 
chemischen Bereich ergänzt. Nasschemische Prozesse 
werden bei BNT zur Herstellung von metallorganischen 
(speziell zinnorganischen) Produkten genutzt, mit denen 
sie in einigen Segmenten weltweit einen signifikanten 
Marktanteil erreicht hat. Die Produkte der BNT werden 
unter anderem zur Herstellung hochspezialisierter chemi-
scher Katalysatoren und zur Containerglas-Beschichtung 
eingesetzt. Die jeweils adressierten Zielmärkte weisen 
eine konstant steigende Nachfrage auf und bieten weiteres 
attraktives Markt- und Wachstumspotenzial. Dabei wird 
der Markt auch bei BNT von weltweiten Megatrends, wie 

dem stärkeren Umweltbewusstsein, getrieben. Die BNT ist 
dabei so aufgestellt, dass Potenziale und Chancen optimal 
genutzt werden können.

Das internationale Kundennetzwerk der BNT mit zahlrei-
chen großen Konzernen, die hochqualifizierten Mitarbeiter 
mit breitem Prozess-Know-how sowie der umfangreiche 
Anlagenpark mit verschiedensten Reaktoren, unter ande-
rem Rührreaktoren, Fäller-Cascaden und Destillationsan-
lagen, bieten der IBU-tec-Gruppe eine sehr gute Ergän-
zung, um auch die eigene Marktposition zu stärken und 
weiter auszubauen.

BNT-Produktionsprozess – Beispiel Zinnkatalysator (Organometalle)

SYNTHESE

REINIGUNG

ROHSTOFFE

DESTILLATION
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DIE IBU-TEC-GRUPPE
19



20
DIE IBU-TEC-GRUPPE – FALLBEISPIELE

Eine verbesserte CO2-Bilanz im Blick  
– Baustoffprojekte bei IBU-tec

Die Entwicklung von Baustoffen hat bei IBU-tec eine 
lange Tradition, trug doch unser Unternehmen vor 
knapp drei Jahrzehnten den Namen „Institut für Bau- 
stoff- und Umweltschutztechnologie“. Aktuell sind wir 
unter anderem bei Entwicklungen zur CO2-Reduzierung 
in der Zementproduktion aktiv. Durch die Produktion der 
jährlich rund 4 Milliarden Tonnen Zement fallen global  
8 Prozent der menschengemachten Kohlendioxid-Emis-
sionen an (Zahlen der Universitäten Sheffield und Oulu). 
Damit gehört die Zementindustrie zu den Branchen mit 
dem negativsten CO2-Footprint überhaupt. Beim Brenn-
vorgang von Kalkstein entstehen das für die Zementpro-
duktion benötigte Calciumoxid – und eben Kohlendioxid. 
Zudem sind die bisherigen Produktionsprozesse sehr 
energieintensiv.

Entsprechend hat sich IBU-tec mit Kunden und Forschungs-
partnern der Aufgabe verschrieben, einerseits Zement-
produkte auf Basis anderer Grundstoffe als Kalkstein/Cal-
ciumkarbonat zu entwickeln bzw. den Kalksteineinsatz zu 
verringern und andererseits energieeffizientere Prozesse 
zu etablieren. Dabei werden verschiedenste Materialmi-
schungen und Produktionsprozesse auf ihre Tauglichkeit 
getestet, die Prozessgestaltung und die Durchführung ent-
sprechender Versuche erfolgt durch und bei IBU-tec. Da 
Zementklinker heute industriell überwiegend in Drehrohr-
öfen produziert wird, kann IBU-tec hier mit langjährigem 
Prozess-Know-how und den entsprechend kleinvolumigen 
Drehrohröfen für Versuchszwecke punkten.  

20
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DIE IBU-TEC-GRUPPE – FALLBEISPIELE

Forscher der Universitäten Sheffield (Großbritannien) und 
Oulu (Finnland) beispielsweise testeten bei IBU-tec in Wei-
mar einen alternativen CO2-armen Zement, bei dem als 
Ausgangsbasis Kalkstein in weiten Teilen durch Abfallpro-
dukte aus der Metallindustrie und der chemischen Indust-
rie ersetzt wird. Rund 85 Prozent der eingesetzten Grund-
stoffe stammen aus diesen Bereichen und lösen damit 
den herkömmlichen Kalkstein ab. In einem Pilotprojekt 
bei IBU-tec konnten für die neue Zementmixtur hervorra-
gende Ergebnisse erzielt werden. Die CO2-Emission des so 
produzierten Zements lag insgesamt um rund 60 Prozent 
unter den Werten von klassischem Portlandzement.

Die Substitution von Kalkstein/Calciumkarbonat durch 
andere Stoffe findet mittlerweile international immer mehr 
Beachtung, vor allem in Asien und den USA wird soge-
nannter CSA (Calcium Sulfoaluminate) -Zement schon seit 
Längerem eingesetzt. In Europa sind jedoch kaum kosten-
günstige Abfallprodukte der Industrie verfügbar, die das 
notwendige Aluminium für CSA-Zemente enthalten. Ent-
sprechend können die bei IBU-tec durchgeführten Versu-
che, bei denen andere Stoffzusammensetzungen und Pro-
duktionsprozesse getestet werden, dazu beitragen, den 
CO2-Ausstoß auch der europäischen Zementindustrie sig-
nifikant zu reduzieren.  

Die geeignete Aufbereitung und Wiederverwertung von 
Baustoffen ist die Basis, um eine funktionierende Kreis-
laufwirtschaft auch in diesem Bereich zu etablieren. 
Für einen anderen renommierten Kunden führt IBU-tec 
deshalb Versuche zum Betonrecycling durch, bei denen 
geklärt werden soll, inwieweit der wiederaufbereitete 
Beton erneut zur Zementherstellung verwendet werden 
kann. Was bislang lediglich entsorgt wurde und wofür es 
keine weitere Verwendung gab, soll nun aufbereitet und 
sinnvoll wieder in den Kreislauf integriert werden. Es 
sollen dabei neue Produkte entstehen, die als Leichtbe-
ton oder Granulat eingesetzt werden können. Nachdem 
hierbei bereits gute Erfolge erzielt werden konnten, sind 
nun weitergehende Aktivitäten vorstellbar, bei denen bei-
spielsweise Kraftwerksasche oder Gipsabfälle als Basis 
für neue Baustoffe und Produkte dienen sollen.

Aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung des Themas und 
der aktuell unbefriedigenden CO2-Bilanz sieht IBU-tec im 
Bereich der Baustoffindustrie noch erhebliches Potenzial 
für Produktinnovationen zur nachhaltigeren Ressourcen-
nutzung und zum Schutz der Umwelt. Wir freuen uns, wenn 
wir durch unsere Expertise und unsere breite Technologie-
basis daran aktiv mitwirken können. 

CO2-Reduktion

Quelle: science.orf.at

8% 
Sonstiges

CO2-AUSSTOSS-
NACH BRANCHEN 

ZEMENT

14% 
Verkehr

20% 
Industrie

25% 
Landwirtschaft

25% 
Energie- und 
Wärmegewinnung

8% 
Zement-
produktion
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DIE IBU-TEC-GRUPPE – FALLBEISPIELE

IBU-tec Katalysatoren – 
Energie einsparen und Ressourcen schonen

Auf weltweit einzigartigen Anlagen produziert IBU-tec 
Katalysatoren für hohe Qualitätsanforderungen

22
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„Wenn es schnell(er) gehen muss“, so könnte ein Wer-
beslogan für Katalysatoren lauten. Vielfach nur aus dem 
Automobilbereich bekannt, sorgen die allgegenwärtigen 
kleinen Helferlein dafür, dass bei einer Vielzahl chemi-
scher Reaktionen die Aktivierungsenergie herabgesetzt 
und die Reaktionsgeschwindigkeit beschleunigt wird. Ent-
sprechend tragen Katalysatoren dazu bei, dass Produkti-
onsprozesse mit verringertem Energie- und Ressourcen- 
einsatz ablaufen können – viele Produkte könnten ohne 
Katalysatoren gar nicht produziert werden. 

Der Endverbraucher hat in der Regel keine Ahnung, dass 
der Formschaum seines Bürostuhls unter Einsatz von che-
mischen Katalysatoren gefertigt wird und dass das Silikon, 
mit dem er sein Waschbecken abdichtet, nicht hart wer-
den würde, wenn nicht ein Katalysator im Spiel wäre. Bei 
rund 80 Prozent aller Erzeugnisse der chemischen Indus-
trie werden Katalysatoren eingesetzt. Die Produktion von 
Kunststoffen findet heutzutage praktisch nur noch mit 
ihrer Hilfe statt.

Die Anforderungen an leistungsfähige Katalysatoren wer-
den immer komplexer, gilt es doch, unerwünschte Neben-
wirkungen zu vermeiden und die Wirtschaftlichkeit von 
Produktionsprozessen immer weiter zu steigern. Und je 
mehr Endprodukte es gibt, desto mehr neue Katalysato-
ren sind gefragt. Dabei bestehen Katalysatoren in aller 
Regel aus einer Kombination von aktiven Komponenten 
und einem Katalysatorträger.        

Mit der IBU-tec AG und der BNT Chemicals GmbH ergän-
zen sich zwei starke Unternehmen im Bereich Katalysa-
toren im Konzern, die über langjährige Expertise und ein 
erprobtes Prozess-Know-how, eine leistungsfähige Tech-
nologieplattform und ein breites Produktportfolio verfü-
gen. Dabei werden sowohl Katalysatoren als auch Kataly-
satorträger produziert. 

BNT Chemicals stellt chemische Katalysatoren für unter-
schiedlichste Anwendungsbereiche her, wie beispielsweise 
die Produktion von Kunststoffen, von Klebstoffen und Sili-
konen oder auch von Lacken und Beschichtungen. Katho-
dische Tauchlackierungen seien hier ebenso genannt wie 
Katalysatoren für Ölfarben und Malerlacke. Auch zinnba-
sierte Katalysatoren für die Pharmaindustrie werden bei 
BNT Chemicals produziert, die später zum Beispiel für die 
Synthese von Medikamenten gegen Bluthochdruck genutzt 
werden. Die Katalysatoren zeichnen sich durch hohe Reak-
tivität und Qualität aus. 

Wenn bei Heimwerkern oder am Bau ein 2-Komponen-
ten-Mörtel eingesetzt wird, dann ist darin auch ein Kata-
lysator enthalten – möglicherweise aus dem IBU-tec-
Konzern. Er vernetzt den Harz des Mörtels, sodass er mit 
Quarzsand eine zunächst gut formbare und nach einer 
Zeit feste Masse bildet. Der Katalysator steuert diesen 
Prozess, die Aushärtungsgeschwindigkeit, die gerade bei 
Produkten, die vor Ort verarbeitet werden, so wichtig ist 
und von Anwendung zu Anwendung variiert. 

Katalysatoren – erkennbar eine komplexe Materie. Umso 
mehr schätzt die Industrie mit IBU-tec und BNT einen 
Partner an ihrer Seite, der auf diesem Gebiet erstklassig 
positioniert ist – und damit zum schonenden Umgang mit 
Ressourcen beiträgt.
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BNT Glascoating – nachhaltig robust

Alleine die Zahlen für Deutschland lassen aufhorchen: 
Pro Jahr werden in der Bundesrepublik mehr als 16 Mil-
liarden Plastik-Einwegflaschen verbraucht. Daraus resul-
tieren 470.000 Tonnen Müll, die unsere Umwelt und Tier-
welt gleichermaßen belasten. Ökologisch nicht weniger 
bedenklich: Die Energie, die nur für die Produktion des 
deutschen Einwegplastikflaschenbergs erforderlich ist, 
würde nach Angaben der Deutschen Umwelthilfe ausrei-
chen, um 2,6 Millionen 3-Personenhaushalte für ein Jahr 
mit Strom zu versorgen. Es bedarf wenig Phantasie, um die 
globale Dimension des Phänomens zu erfassen. Die Glas-
flaschen sind anerkanntermaßen eine sinnvolle Alternative 
zur Entlastung der Umwelt und zum schonenden Umgang 
mit Ressourcen. 

Bis zu 50 Mal ist eine Glasflasche im Umlauf. Um die Fla-
schen für diese hohe Beanspruchung fit und das Glas 
langlebig und robust zu machen, werden im Produktions-
prozess Beschichtungen auf das Material aufgebracht. 
Zinnhaltige-Beschichtungen der IBU-tec-Tochter BNT 
Chemicals spielen hierbei eine wichtige Rolle. BNT Che-
micals ist in Europa in diesem Bereich Marktführer, der 
Marktanteil in Deutschland liegt bei etwa 40 Prozent.    

Sand, Kalk, Soda und alte Glasscherben sind die Standard-
zutaten, um eine Glasflasche zu produzieren – und jede 
Menge Hitze: Bis zu 1.600 Grad Celsius heiß ist es in der 
Schmelzwanne. Es dauert rund 24 Stunden bis das Zuta-
tengemenge komplett flüssig ist. Je höher der Anteil an 
wiederverwerteten Altglasscherben ist, desto geringer der 
Energiebedarf.
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Im nächsten Schritt wird das flüssige Glas maschinell in 
Form gebracht. Aus großen heißen Glastropfen entstehen 
Flaschen. Die sind immer noch etwa 500 Grad heiß und 
höchst anfällig. Um sie für den weiteren Produktionspro-
zess und den späteren Praxiseinsatz widerstandsfähiger zu 
machen, wird noch auf die weichen Glasflaschen eine ers-
te Zinnbeschichtung aufgebracht – made by BNT Chemi- 
cals. Dafür wird ein Zinnorganik-Nebel auf die heißen 
Flaschen gesprüht, der Organikanteil verdampft auf der 
heißen Glasoberfläche, sodass eine homogene Zinn- 
oxid-Schicht auf der Flasche verbleibt, die feine Mikrorisse 
verschließt und für eine erhöhte mechanische Festigkeit 
sorgt.

Mit Hilfe dieser BNT-Zinn-Beschichtung entstehen relativ 
leichte Flaschen, die trotzdem bis zu 50 Mal verwendet, 
gereinigt, befüllt und wiederverwendet werden können. 
Nach der ersten Beschichtung folgt das sogenannte „kalte 
Ende“ der Produktion. Im „Härteofen“ wird die Temperatur 
der Flasche schonend rund eine Stunde heruntergekühlt, 
um beispielsweise Spannungen und Risse zu verhindern, 
die bei einer zu schnellen Abkühlung auftreten würden. 
Am Ende dieses Prozesses wird eine Polyethylen-Wachs- 
Emulsion außen auf die Flasche aufgebracht. Sie reagiert 
mit der ersten noch im „heißen Ende“ der Produktion ent-
standenen BNT-Beschichtung und macht das Glas so noch 
unempfindlicher gegen Kratzer und äußere Einwirkungen. 

Die mit Hilfe des BNT-Glascoatings für das weitere Leben 
gestärkten Glasflaschen werden an die entsprechenden 
Abfüllbetriebe und dann in den Handel geliefert, bevor sie 
ihren Bestimmungsort beim Endkunden erreichen. Wenn 
nach Konsum des Inhalts die Pfand-Flasche im Einzelhan-
del wieder zurückgegeben wird, beginnt – auch dank BNT 
Chemicals – eine neue Runde im umweltschonenden Glas-
kreislauf. Für die Produktion neuer Flaschen wird zudem 
ressourcenschonend Altglas eingesetzt, denn Glasbruch 
kann unbegrenzt oft wieder eingeschmolzen werden.

Der weltweit stetig wachsende Markt für Containerglas 
besteht überwiegend aus Getränkeflaschen, zusätzlich 
kommen beispielsweise Glasverpackungen im pharma-
zeutischen Bereich o. ä. hinzu. Branchenstudien erwar-
ten, dass 2022 weltweit rund 65 Millionen Tonnen Cont-
ainerglas mit einem Wert von etwa 71 Milliarden US-Dollar 
produziert werden. Das jährliche Marktwachstum soll sich 
demnach in den kommenden Jahren auf durchschnittlich 
5-6 Prozent pro Jahr belaufen. BNT Chemicals ist als einer 
der führenden Zulieferer – und als einziger großer Herstel-
ler in Europa – für diesen Wachstumsmarkt mit langjähri-
gem Know-how und hervorragender Marktstellung bes-
tens positioniert, um ein ökologisch sinnvolles Produkt mit 
ökonomischem Erfolg zu kombinieren.   

  Glascoating
„Das Leben einer  
 Glasflasche“

Befüllung

Quarzsand, Pottasche,
Bruchglas,...

Form

Schmelzen

Coating und 
Kühlung

Reinigung

Handel und
Nutzung

Bruch- oder 
Einwegglas 

bis zu
50x
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Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers

An die IBU-tec advanced materials AG

Prüfungsurteile
 
Wir haben den Konzernabschluss der IBU-tec advanced materials AG, Weimar, und ihrer Tochtergesellschaften (der  
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzern-Gewinn und Verlustrechnung, der Kon-
zern-Kapitalflussrechnung und der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der IBU-tec AG für das Geschäftsjahr vom 1. J anuar 
2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. J anuar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

•  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.
 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Hinweis:

Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetzlichen und berufsständischen 
Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage „Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt“ 
beschriebenen Bedingungen erteilt.

Falls  das  vorliegende  Dokument  in elektronischer  Fassung  für  Zwecke  der Offenlegung im Bundesanzeiger 
verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die Dateien zur Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher  
Prüfungspflicht der Bestätigungsvermerk resp. die diesbezüglich erteilte Bescheinigung bestimmt.

26



BESTÄTIGUNGSVERMERK

Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für die sons-
tigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen folgende, für den Geschäftsbericht vorgesehene 
Bestandteile: Ausgewählte Kennzahlen, Vorwort, Bericht des Aufsichtsrates, IBU-tec am Kapitalmarkt, IBU-tec-Gruppe, 
Überblick, Geschäftsmodell, wichtigste Wachstumsschritte und wichtigste Märkte mit Fallbeispielen.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-
onen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolge-
rung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu 
würdigen, ob die sonstigen Informationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder

•  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des J ahresabschlusses und des Lageberichts.
 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-
gen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

 •  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystems 
und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben;

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;
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•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann;

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzern-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

•  holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprü-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;

•  beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Leipzig, 11. März 2020

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bätz      Kirchheim
Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüferin
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Konzernbilanz der IBU-tec advanced materials AG

2019 2018

AKTIVA EUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  

und ähnliche Rechte und Werte
75.996,25 59

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

422.252,25 515

3. Geschäfts- oder Firmenwert 4.377.760,03 3.892

4.876.008,53 4.466

II.   Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
 einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

9.033.025,11 8.934

2. Technische Anlagen und Maschinen 12.745.592,50 12.850 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.886.019,49 2.880 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.089.258,82 7.516

33.753.895,92 32.180
38.629.904,45 36.646

B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte
1.   Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.169.811,03 1.707

2.   Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 166.699,45 101

3.   Fertige Erzeugnisse 7.547.560,26 8.018

8.884.070,74 9.826

II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1.   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.280.124,84 8.010

2.   Sonstige Vermögensgegenstände 1.325.441,33 1.800

6.605.566,17 9.810
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 700.298,93 372

16.189.935,84 20.008

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 187.088,71 151

D.   AKTIVE LATENTE STEUERN 611.820,52 835

55.618.749,52 57.640

Konzernabschluss
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019  
bis zum 31. Dezember 2019
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2019 2018

PASSIVA EUR EUR EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 4.000
II. Kapitalrücklage 15.500.000,00 15.500
III. Gewinnrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 300.000,00 300

2. Andere Gewinnrücklagen 177.180,80 177

IV. Bilanzgewinn 11.857.757,37 11.791
31.834.938,17 31.768

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE
 ZUM ANLAGEVERMÖGEN

1.177.785,68 1.745

C. RÜCKSTELLUNGEN
1. Steuerrückstellungen 141.100,15 79

2. Sonstige Rückstellungen 1.575.116,72 2.100

1.716.216,87 2.179

D. VERBINDLICHKEITEN
1.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.259.375,95 11.338

2.   Erhaltene Anzahlungen 55.000,00 13

3.   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.888.189,33 4.524 

4.   Sonstige Verbindlichkeiten 2.504.334,48 5.890

- davon aus Steuern:
 EUR 252.233,85 (Vj.: TEUR 105) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
 EUR 574,88 (Vj.: TEUR 9)

20.706.899,76 21.765

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 250,00 0

F. PASSIVE LATENTE STEUERN 182.659,04 183

55.618.749,52 57.640

KONZERNABSCHLUSS
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KONZERNABSCHLUSS

         2019 2018

EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 48.452.204,66 32.562

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen

-341.839,70 2.484

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 291.789,75 244

4. Sonstige betriebliche Erträge  
- davon aus der Währungsumrechnung:

 EUR 9.157,86 (Vj.: TEUR 5) 

2.169.515,03 874

50.571.669,74 36.164
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren

22.325.465,35 13.189

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.416.908,76 535

23.742.374,11 13.724
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 10.722.164,64 9.051

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung

 - davon für Altersversorgung:
 EUR 103.175,85 (Vj.: TEUR 105)

1.990.949,61 1.618

12.713.114,25 10.669
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 
5.172.411,57 3.563

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
 - davon aus der Währungsumrechnung: 
 EUR 9.106,77 (Vj.: TEUR 22)

6.994.640,83 5.261

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
  - davon aus verbundenen Unternehmen: 
 EUR 233.262,79 (Vj.: TEUR 101)

2.411,95 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
 - davon aus Aufzinsung Rückstellungen: 
 EUR 620,37 (Vj.: TEUR 0)

411.414,83 124

-409.002,88 -124
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
  - davon Ertrag aus der Veränderung  

bilanzierter latenter Steuern
 EUR 223.665,16 (Vj.: TEUR 282)

644.435,47 931

12. Ergebnis nach Steuern 895.690,63 1.892
13. Sonstige Steuern 29.151,76 22

14. Jahresüberschuss 866.538,87 1.870
15. Gewinnvortrag aus Vorjahr 10.991.218,50 9.921

16. Bilanzgewinn 11.857.757,37 11.791

Konzerngewinn- und Verlustrechnung der IBU-tec advanced materials AG
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Konzern-Kapitalflussrechnung  der IBU-tec advanced materials AG

KONZERNABSCHLUSS

2019

TEUR

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Periodenergebnis 867

Abschreibungen (+) auf Gegenstände des Anlagevermögens 5.172

Abnahme (-) der Rückstellungen -463

Abnahme (-) des Sonderpostens -519

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge (-) -209

Verlust (+) aus Anlageabgängen 22

Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 4.341

Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva -4.980

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.231

2.  Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 34

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5.986

Auszahlungen (-) für Investitionen in die immateriellen Vermögensgegenstände -226

Auszahlungen (-) für Zugänge zum Konsolidierungskreis -1.000

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.178

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner (Dividende) -800

Einzahlungen (+) aus Aufnahme von Finanzkrediten 11.150

Einzahlungen (+) aus Investitionszulagen 153

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Finanzkrediten -7.228

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 3.275

4.  Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (Zwischensummen 1 – 3) 328

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 372

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 700

5.  Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Liquide Mittel 700

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 700
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Gezeichnetes 
Kapital

Kapital-
rücklage

Gesetzliche 
Rücklage

Andere 
Gewinn- 

rücklagen

Bilanz- 
gewinn

Eigen- 
kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2019

Kapitalerhöhung 4.000,00 15.500,00 300,00 177 11.791 31.768

Einstellung in die  
Kapitalrücklage

0,00

Ausschüttungen 0,00

Jahresüberschuss -800 -800

867 867

Stand 30.12.2019 4.000,00 15.500,00 300,00 177 11.858 31.835

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 
der IBU-tec advanced materials AG

KONZERNABSCHLUSS
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ANHANG

KONZERNANHANG 
zum Geschäftsjahr 2019 der IBU-tec advanced materials AG

I.  Allgemeine Angaben
 
Der Konzernabschluss der  IBU-tec-Gruppe für den Zeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019 wurde nach den Vorschriften des 
deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.

Für den Konzernabschluss wurde das gesetzliche Gliederungsschema des § 290 HGB befolgt.

Besondere Umstände, die dazu führen, dass der Abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz und Ertragslage nicht vermittelt, waren nicht zu verzeichnen (§ 264 Abs. 2 S. 2 HGB).

Von zulässigen Erleichterungen gemäß HGB wurde Gebrauch gemacht.

Die IBU-tec AG („Muttergesellschaft“) hat ihren Sitz in Weimar und ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Jena unter 
der Nummer HRB 503021 eingetragen.

II. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss wurde die 100%ige Tochtergesellschaft, die BNT Chemicals GmbH („BNT GmbH“ oder „Tochter-
gesellschaft“), einbezogen, auf die die IBU-tec AG unmittelbar einen beherrschenden Einfluss ausübt.

III. Konsolidierungsgrundsätze

Bei der erstmaligen Einbeziehung der BNT GmbH zum 30.06.2018 wurden die in den Konzernabschluss aufgenommenen 
Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten im Rahmen der Kaufpreisallokation neu bewertet, 
respektive angesetzt. Hierbei führten die stillen Reserven bei den Grundstücken zu einer Höherbewertung gegenüber dem 
Jahresabschluss des Tochterunternehmens. Auf Basis dieser stillen Reserven wurden passive latente Steuern ermittelt und 
in der Konzernbilanz angesetzt.

Zusätzlich wurde ein Geschäfts- und Firmenwert in der Konzernbilanz als Vermögensgegenstand angesetzt. Vorhandene 
steuerliche Verlustvorträge bei der BNT GmbH führten zum Ansatz von aktiven latenten Steuern, deren Bildung im Rahmen 
der Erstkonsolidierung zum 30.06.2018 sowie deren teilweise Auflösung in den Folgekonsolidierungen zum 31.12.2018 und 
31.12.2019 jeweils erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt wurden.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den Konzernunternehmen wurden aufgerechnet.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurden die Erlöse und Aufwendungen aus den konzerninternen Weiterbe-
rechnungen ebenso wie die internen Zinserträge bzw. Zinsaufwendungen aus dem durch die IBU-tec AG an die BNT GmbH 
gewährten Gesellschafterdarlehen im Zuge der Konsolidierung eliminiert.

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus der Erstkonsolidierung wird über einen Zeitraum von 10 Jahren linear abgeschrieben.
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IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Anlagevermögen

Für die Abschreibung von Gegenständen des Anlagevermögens wurden folgende Abschreibungsmethoden angewendet:

Anlagenposition Abschreibungsmethode Nutzungsdauer

Immaterielle Vermögensgegenstände linear bis zu 11 Jahre
Geschäftsbauten linear bis zu 40 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen linear bis zu 30 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung linear bis zu 33 Jahre

Erworbene Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten, und sofern diese der Abnutzung unterliegen, abzüglich planmäßi-
ger Abschreibungen bewertet. Dabei kam grundsätzlich die lineare Abschreibungsmethode zur Anwendung. Die Abschrei-
bung erfolgte pro rata temporis.

Selbstständig nutzbare bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens, die der Abnutzung unterliegen, werden im Zugangs-
jahr voll abgeschrieben, sofern ihre jeweiligen Anschaffungskosten T€ 0,8 nicht übersteigen.

Das Aktivierungswahlrecht nach § 248 Abs. 2 S. 1 HGB wurde in Anspruch genommen und durch die IBU-tec AG eigenent-
wickelte Patente als selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände aktiviert.

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im Anlagengitter dargestellt. 

Umlaufvermögen

Innerhalb der Vorräte wurden die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit dem gleitenden Durchschnittspreis bewertet oder zu 
den niedrigeren Wiederbeschaffungskosten am Abschlussstichtag angesetzt.

Der Wertansatz der unfertigen Leistungen und Erzeugnisse sowie der fertigen Erzeugnisse erfolgte zu den Herstellungs-
kosten. In die Berechnung der Herstellungskosten wurden angemessene Teile der Kosten der allgemeinen Verwaltung 
einbezogen. Durch ausreichend bemessene Wertkorrekturen wurde allen erkennbaren Lagerungs- und Bestandsrisiken 
Rechnung getragen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich zum Nennwert bewertet. Dem Ausfallwagnis wur-
de durch Pauschalwertberichtigung auf Forderungen ausreichend Rechnung getragen.

Die derivativen Finanzgeschäfte wurden entsprechend § 254 HGB jeweils als Bewertungseinheit mit einem Grundgeschäft 
zusammengefasst, soweit ein unmittelbarer Sicherungszusammenhang zwischen Finanzgeschäft und Grundgeschäft 
besteht. Finanzgeschäfte, für die keine Bewertungseinheit gebildet wurde, wurden einzeln zu Marktpreisen bewertet.
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Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den handels-
rechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerli-
chen Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den unternehmensindividuellen Steuer-
sätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und entlastung 
nicht abgezinst.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung 
erfolgt jeweils in der Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um 
zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern 
ausreichende objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der Deutschen Bundesbank der 
vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.
 
Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert.

V. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt.

Bei der erstmaligen Einbeziehung der BNT GmbH zum 30.06.2018 wurden die in den Konzernabschluss aufgenommenen 
Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten im Rahmen der Kaufpreisallokation neu bewertet, 
respektive angesetzt. Hierbei führten die stillen Reserven bei den Grundstücken zu einer Höherbewertung gegenüber dem 
Jahresabschluss des Tochterunternehmens. Zusätzlich wurde ein Geschäfts- und Firmenwert in der Konzernbilanz als 
Vermögensgegenstand angesetzt. Nachträgliche Anschaffungskosten aus dem Kauf der BNT GmbH, die im Wesentlichen 
aus einem im Kaufvertrag geregelten Besserungsschein zu Gunsten des Verkäufers resultieren (T€ 1.000) führten zu einer 
Erhöhung des Geschäfts- und Firmenwertes im Berichtsjahr. Der Geschäfts- oder Firmenwert wird über einen Zeitraum 
von 10 Jahren linear abgeschrieben.

Infolge eines Brandes in einem Produktionsgebäude der BNT GmbH im Dezember 2019 gab es massive Schädigungen bzw. 
die totale Vernichtung diverser Produktions- und Sachanlagen.

Die Widerspiegelung der Schäden des Anlagevermögens stellt sich in Form der außerplanmäßigen Abschreibungen für die 
betroffenen Anlagegüter in Höhe von T€ 510 dar.
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Vorräte
 
in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.170 1.707
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 167 101
Fertige Erzeugnisse 7.547 8.018
Gesamt 8.884 9.826

Der Rückgang der Vorräte resultiert in erster Linie aus einem zum Jahresende niedrigeren Zinnpreis in Höhe von € 15.006,02 
je Tonne (i. Vj. € 16.994,40 je Tonne) sowie einer bei der Tochtergesellschaft vorgenommenen außerplanmäßigen Abschrei-
bung auf Vorräte (T€ 240), die bei dem Brand vernichtet wurden. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Der Gesamtbetrag der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von T€ 6.606 (Vorjahr: T€ 9.810) setzt 
sich aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 5.280 (Vorjahr: T€ 8.010) und sonstigen Vermögens-
gegenständen in Höhe von T€ 1.325 (Vorjahr: T€ 1.800) zusammen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände weisen alle eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr auf.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Die Guthaben bei Kreditinstituten haben sich von im Vorjahr T€ 372 auf T€ 700 im Berichtsjahr erhöht.

Weiterführende Informationen sind der Kapitalflussrechnung in Anlage 3 zu entnehmen. 

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im Wesentlichen vorausgezahlte Betriebsversicherungsprämien sowie 
sonstige Kostenabgrenzungen. Neu hinzugekommen ist bei der IBU-tec AG die Abgrenzung einer erfolgsunabhängigen 
Frontup-Fee in Höhe von T€ 30. Des Weiteren werden unter  den Rechnungsabgrenzungsposten Abgrenzungen für eine 
Zinscap-Prämie in Höhe von T€ 12 (Vorjahr: T€ 14) und ein Zinssatzswap in Höhe von T€ 0 (Vorjahr T€ 19) ausgewiesen. Der 
Zinssatzswap aus dem Rechnungsabgrenzungsposten wurde aufgelöst und in den Zinsaufwand für langfristige Verbindlich-
keiten bzw. in den periodenfremden Aufwand umgebucht.

Aktive latente Steuern

Vorhandene steuerliche Verlustvorträge bei der BNT GmbH führten zum Ansatz von aktiven latenten Steuern, deren Bildung 
im Rahmen der Erstkonsolidierung zum 30.06.2018 sowie deren teilweisen Auflösung in den Folgekonsolidierungen zum 
31.12.2018 und 31.12.2019 jeweils erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt wurden. Hierbei wur-
de ein Steuersatz (Körperschafts- und Gewerbesteuer) von 29,8 % herangezogen.
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Bei der Erstkonsolidierung zum 30.06.2018 bestanden bei der BNT GmbH steuerliche Verlustvorträge in Höhe T€ 7.234. Auf 
dieser Basis und auf Basis der geplanten Ergebnisse (vor Steuern) für die kommenden Jahre wurden aktive latente Steuern 
in Höhe von T€ 1.118 aktiviert.
 
Aufgrund der erfolgswirksamen Auflösung zum 31.12.2018 und zum 31.12.2019 betragen die aktiven latenten Steuern zum 
Ende des Berichtsjahres T€ 612.

Zum Bilanzstichtag errechneten sich bei der IBU-tec AG aktive latente Steuern aus abweichenden Wertansätzen zwischen 
Handelsbilanz und Steuerbilanz. Aufgrund des ausgeübten Wahlrechts, auf den Ansatz aktiver latenter Steuern zu verzich-
ten, wurden zum Bilanzstichtag keine aktiven latenten Steuern bei der IBU-tec AG angesetzt.

Eigenkapital

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist im Eigenkapitalspiegel (Anlage 4) dargestellt.

Das gezeichnete Kapital der IBU-tec AG in Höhe von T€ 4.000 ist eingeteilt in 4.000.000 nennwertlose Stückaktien auf die 
Inhaber lautend, die vollständig einbezahlt sind.

In der Kapitalrücklage enthalten ist das Agio in Höhe von T€ 15.500, welches bei der Ausgabe der Anteile im Rahmen des 
Börsenganges erzielt wurde.

Sonderposten

Für alle Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wurden Sonderposten gebildet, die entsprechend der Laufzeit der 
bezuschussten Anlagegüter aufgelöst werden.
 
in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.178 1.745

 
Rückstellungen

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:
 
in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Proben & Archivierung 113 106
Ausstehende Lieferantenrechnung 314 677
Personal 649 745
Übrige 640 651
Gesamt 1.716 2.179
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Die übrigen Rückstellungen bestehen unten anderem für Kosten der Prüfung des Jahresabschlusses, für Verpflichtungen 
aus Gewährleistungen, für ausstehende Eingangsrechnungen und für Körperschafts- und Gewerbesteuern.
 
Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:
 
in T€ Gesamt bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

Verb. gegenüber Kreditinstituten 15.259 3.930 8.348 2.981
Vorjahr 11.338 7.497 2.611 1.230
Verb. aus erhaltenen Anzahlungen 55 55
Vorjahr 13 13
Verb. aus Lieferungen und Leistungen 2.888  2.888 
Vorjahr  4.524 4.524
Sonstige Verbindlichkeiten 2.506  2.464 42
Vorjahr  5.890  5.890 
Gesamt  20.708 9.337 8.390 2.981
Vorjahr 21.765 17.924 2.611 1.230

 
Bei der IBU-tec AG bestehen folgende Besicherungen:

Verbindlichkeiten gegenüber der Commerzbank sind in Höhe von T€ 1.700 mit einer Buchgrundschuld über nom. T€ 2.000 
auf das Geschäftsgrundstück in Bitterfeld-Wolfen besichert.

Verbindlichkeiten gegenüber der Sparkasse sind in Höhe von T€ 8.054 mit Buchgrundschulden über nom. T€ 2.033 auf die 
Geschäftsgrundstücke sowie mit einer Sicherungsübertragung der Photovoltaikanlage besichert.

Des Weiteren besteht gegenüber der Sparkasse eine Forderungsabtretung in Höhe von T€ 384 aus der Einspeisevergütung 
der Photovoltaikanlage, außerdem Abtretungen von Rechten und Ansprüchen in selber Höhe aus dem Anlagenerrichtungs-
vertrag sowie aus dem Wartungs- und Instandhaltungsvertrag der Photovoltaikanlage. Zudem wurde eine Globalabtretung 
von Außenständen aus Warenlieferungen und Leistungen gegen alle Kunden bzw. Schuldner mit der Sparkasse vereinbart.

Mit der Deutschen Leasing GmbH bestehen zwei Verträge für die Sicherungsübereignung von Anlagen über T€ 4.200 und 
T€ 2.800.

40



ANHANG

Passive latente Steuern

Bei der erstmaligen Einbeziehung der BNT GmbH zum 30.06.2018 wurden, wie bereits unter den aktiven latenten Steuern 
erwähnt, die in den Konzernabschluss aufgenommenen Vermögensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungs-
posten im Rahmen der Kaufpreisallokation neu bewertet, respektive angesetzt. Hierbei führten die ermittelten stillen Reser-
ven bei den Grundstücken in Höhe von T€ 612 zu einer Höherbewertung gegenüber dem Jahresabschluss des Tochterun-
ternehmens. Auf Basis dieser stillen Reserven und auf Grundlage eines Steuersatzes (Körperschafts- und Gewerbesteuer) 
in Höhe von 29,8 %, wurden passive latente Steuern in Höhe von T€ 183 ermittelt und in der Konzernbilanz angesetzt. In 
den Folgekonsolidierungen zum 31.12.2018 und zum 31.12.2019 wurde diese passive latente Steuer in gleicher Höhe aus-
gewiesen.

VI. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gem. § 275 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

In 2019 wurden aus den einzelnen Tätigkeitsbereichen der Gruppe folgende Umsatzanteile generiert:
 
in T€ 2019 2018

Produktionsdienstleistungen  42.125 
Prozessentwicklung  5.128 
Materialentwicklung  591 
Engineering  456 
Sonstiges  152 

 48.452 -   
Vorjahresvergleich entfällt, da in GuV 2018 nur anteilig enthalten  

Die sonstigen Umsätze enthalten unter anderem Umsätze aus Vermietung und Verpachtung in Höhe von T€ 86.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von insgesamt T€ 2.170 enthalten neben den Sachbezügen, der Auflösung von 
Sonderposten für Investitionszuschüsse und Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen im Wesentlichen bei der Toch-
tergesellschaft Erträge aus Entschädigungsansprüchen aus dem Brand gegenüber der Versicherung in Höhe von T€ 752.

Die periodenfremden Erträge in Höhe von T€ 502 resultieren größtenteils bei der BNT GmbH aus der Bereinigung des 
WeRe-Kontos in Höhe von T€ 248 sowie der Bereinigung eines offenen Postens aus dem Geschäftsjahr 2017 in Höhe von 
T€ 194.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten u. a. Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 
T€ 352 (Vorjahr: T€ 42). Der Anstieg ist mit der Aufnahme eines neuen Darlehens bei der IBU-tec AG im Jahr 2019 und den 
damit verbundenen Zinszahlungen zu erklären.
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 VII. Sonstige Angaben

Die Anzahl der durchschnittlich im Geschäftsjahr beschäftigten Mitarbeiter kann dem nachfolgenden Schema entnommen 
werden.
 
 2019 2018

Mitarbeiter  246,75  234,25 
Praktikanten  5,00  4,00 
MA in Elternzeit  1,25  1,25 
Auszubildende  10,00  8,00 
Jahresdurchschnitt (ohne Vorstand)  263,00  247,50 
Jahresdurchschnitt (ohne Vorstand, Praktikanten, 
MA in Elternzeit, Auszubildende)

 246,75  234,25 

Für das Management sind im Jahr 2019 für bestehende und neu abgeschlossene mittelbare betriebliche Altersvorsorge-
verpflichtungen unter Einschaltung in Deutschland ansässiger Unterstützungskassen Beiträge in Höhe von T€ 49 (Vorjahr: 
T€ 49) geleistet worden. Für die zugesagten Leistungen wurden durch die Unterstützungskasse entsprechende Rückde-
ckungsversicherungen abgeschlossen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bei der IBU-tec AG bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von T€ 748 (Vorjahr: T€ 2.969) 
an offenen Bestellungen sowie Verpflichtungen aus Mieten, Pachten und Leasing in Höhe von T€ 449 (Vorjahr: T€ 381). Ver-
pflichtungen aus Wartungsverträgen bestanden in Höhe von T€ 280 (Vorjahr: T€ 293).

In 2019 und Folgejahren bestehen Zahlungsverpflichtungen bei der BNT GmbH aus Mietverträgen in Höhe von T€ 88  
(Vj. T€ 82). Der wesentliche Mietvertrag in Höhe von T€ 53 wurde mit einer Laufzeit bis 30.06.2021 abgeschlossen und ver-
längert sich um weitere 12 Monate, wenn nicht bis 30.06.2020 gekündigt wird. Die beiden anderen Mietverträge über jeweils 
T€ 13 und T€ 16 wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

Des Weiteren besteht eine finanzielle Verpflichtung aufgrund eines Leasingvertrages für einen Stapler in Höhe von  
€ 4.441,20 / Jahr, bis einschließlich April 2023.

Angabepflichtige Haftungsverhältnisse bestanden zum 31.12.2019 bei der IBU-tec AG in Höhe von T€ 35 (Vorjahr: T€ 35) in 
Form einer Vertragserfüllungsbürgschaft gegenüber einem Kunden und in Höhe von T€ 102 (Vorjahr: T€ 102) in Form einer 
Bürgschaft für Abfallverbringungen für die BNT Chemicals GmbH gegenüber dem Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt. 
Außerbilanzielle Geschäfte bestanden bis zum Abschlussstichtag nicht.
 
Wir sehen aufgrund eines bestehenden Versicherungsschutzes kein Risiko für eine Inanspruchnahme der Bürgschaft in 
Höhe von T€ 35. Für die Bürgschaft in Höhe von T€ 102 besteht kein signifikantes Risiko der Inanspruchnahme aufgrund 
einer deutlichen Reduzierung der zu transportierenden Volumina.
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Ein weiteres Haftungsverhältnis bestand bei der BNT GmbH aus der Bestellung für Sicherheiten für einen GEFA Kredit zur 
Finanzierung einer Produktionsanlage Tetraoctylzinn (TOT) in Höhe von T€ 240. Der Kredit wird mit der Produktionsanlage 
abgesichert. Aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten schätzen wir 
die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme des vorgenannten Haftungsverhältnisses als gering ein.

VIII. Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung eines variabel verzinslichen Darlehens (zinsbezogenes Geschäft) wurde bei der Muttergesellschaft eine 
Zinsbegrenzungsvereinbarung (Zinscap) mit Anfangsnomina in Höhe von T€ 1.000 und einer Laufzeit bis zum 31.03.2025 
abgeschlossen. Der beizulegende Zeitwert beträgt T€ 0 (Vorjahr: T€ 2) und ermittelt sich als Barwert der Zahlungsströme 
unter Berücksichtigung der vertraglich vereinbarten Cap-Rate sowie der jeweiligen Marktkonditionen am Bilanzstichtag. 
Die ökonomische Sicherungsbeziehung wurde bilanziell nicht nachvollzogen.

Des Weiteren wurde ein Sicherungsgeschäft (Zinssatzswap) mit einem Anfangsnominal in Höhe von T€ 1.500 und einer 
Laufzeit bis zum 30.09.2023 abgeschlossen. Der beizulegende Zeitwert beträgt T€ 11 (Vorjahr: T€ -10) und ermittelt sich als 
Barwert der Zahlungsströme unter Berücksichtigung der vertraglich vereinbarten Swap-Rate sowie der jeweiligen Markt-
konditionen am Bilanzstichtag.

Aufgrund des Vorliegens einer Bewertungseinheit aus Grund- und Sicherungsgeschäft gemäß § 254 HGB und der Bilanzie-
rung nach der Einfrierungsmethode ergibt sich für dieses Sicherungsgeschäft kein Bilanzansatz bzw. keine erfolgswirksame 
Verbindung der Wertänderungen des Sicherungsgeschäftes. Die gegenläufigen Zahlungsströme von Grund- und Siche-
rungsgeschäft gleichen sich im Sicherungszeitraum spätestens zum 30.09.2023 vollständig aus; gemäß Hedging-Policy 
wurde die Risikoposition unverzüglich nach Entstehung in betragsmäßig gleicher Höhe, in derselben Währung und Laufzeit 
nach Abschluss von Zinssatzswap-Vereinbarungen abgesichert (Micro- Hedge). Zur Messung der prospektiven als auch der 
retrospektiven Effektivität der Sicherungsbeziehung wurde die „Critical-Terms Match-Methode“ verwendet.
 
 
IX. Transaktionen mit nahestehenden Personen

Mit der Ehefrau des Vorstandsvorsitzenden der Muttergesellschaft besteht ein Anstellungsverhältnis als Vorstandsassisten-
tin. Die jährliche Vergütung aus diesem Dienstvertrag beträgt T€ 24 (Vorjahr: T€ 25).

Zu den Mitgliedern des Aufsichtsrates der IBU-tec AG:

Das Mitglied des Aufsichtsrats Dr. Thau ist beratend für die Gesellschaft als Rechtsanwalt tätig. Seine diesbezügliche Tätig-
keit ist im Rahmen gesondert abgeschlossener Beratungsverträge beauftragt worden. Die vereinbarten Konditionen ent-
sprechen marktüblichen Bedingungen. Die Honorare im Geschäftsjahr 2019 betrugen T€ 0 (Vorjahr: T€ 0). Zum Abschluss-
stichtag 2019 bestanden aus dieser Tätigkeit keine Verbindlichkeiten.
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Das Mitglied des Aufsichtsrats Frau Cailleteau ist als strategische Beraterin für die Gesellschaft tätig. Ihre diesbezügliche 
Tätigkeit ist im Rahmen gesondert abgeschlossener Beratungsverträge beauftragt worden. Die vereinbarten Konditionen 
entsprechen marktüblichen Bedingungen. Die Honorare im Geschäftsjahr 2019 betrugen T€ 0 (Vorjahr: T€ 0).

Beide Beratungsverträge wurden dem Aufsichtsrat vorgelegt und durch ordentliche Beschlüsse freigegeben.

Das von dem Abschlussprüfer des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt maximal T€ 
15. Das Gesamthonorar der Abschlussprüfer der Jahresabschlüsse der IBU-tec AG und der BNT GmbH beträgt jeweils T€ 39.

X. Sonstige Pflichtangaben

Die IBU-tec AG mit Sitz in Weimar tritt als hundertprozentiges Mutterunternehmen der BNT Chemicals GmbH innerhalb 
der  IBU-tec-Gruppe auf.

Der Jahresabschluss der BNT GmbH fließt in den konsolidierten Jahresabschluss der  IBU-tec-Gruppe ein. Die IBU-tec AG 
stellt den Konzernabschluss sowohl für den größten Kreis (§ 285 Abs. 14 HGB) als auch für den kleinsten Kreis von Unter-
nehmen (§ 285 Abs. 14a HGB) auf. Sowohl der Einzelabschluss der BNT GmbH als auch der Konzernabschluss der  IBU-tec-
Gruppe werden im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht und können dort eingesehen werden.
 

XI. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die wesentliche finanzielle Auswir-
kungen haben.

XII. Vorschlag zur Gewinnverwendung

Aus dem Jahresüberschuss in Höhe von € 866.538,87 erfolgt keine Einstellung in die gesetzliche Rücklage.

Über die Verwendung des verbleibenden Bilanzgewinnes in Höhe von insgesamt € 11.857.757,37 beschließt die ordentliche 
Hauptversammlung 2020.
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XIII. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen der Muttergesellschaft
 
Firma:  IBU-tec advanced materials AG
Sitz:  Hainweg 9-11, 99425 Weimar
Rechtsform:  Aktiengesellschaft
Handelsregister:  Amtsgericht Jena 
 HRB 503021

Gegenstand des Unternehmens:  Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen sowie Lohnfertigungen auf dem 
Gebiet der anorganischen Chemie mittels thermischer Verfahrenstechnik. Auf der 
Basis einer modernen und innovativen Technologieplattform generiert die IBU-tec 
besondere Materialien (advanced materials) von der Produktidee bis zur industriellen 
Fertigung. Der Kunde erwirbt durch das Komplexangebot der IBU-tec in kürzester 
Zeit eine abgestimmte und reproduzierbare Produktspezifikation und das Know-how 
des Produktionsprozesses der gewünschten Materialien. Entwicklungsrisiken neuer 
Produkte des Kunden werden dadurch deutlich reduziert, da die IBU-tec die Lücke 
zwischen den einzelnen Phasen der experimentellen Produktentwicklung im Labor 
bis zum gesicherten Produktionsprozess schließt. Mit diesem Geschäftsmodell hat 
die IBU-tec eine weltweite Nische besetzt.

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr

Grundkapital:  € 4.000.000,00
 Eingeteilt in 4.000.000 nennwertlose Stückaktien auf den Inhaber lautend

Vorstand:  Ulrich Weitz, Dipl-Ing., Berlin
 Jörg Leinenbach, Dipl. Kfm., Püttlingen

Aufsichtsrat: Dr. Hans-Joachim Müller, CEO, München (Vorstitzender)
 Dr. Jens T. Thau, Rechtsanwalt, Berlin (stellvertr. Vorsitzender)
 Sandrine Cailleteau, Managing Director, Paris

Prokura: Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Anhangs

 Käthe Buschtöns, Weimar OT Gelmeroda
 Dr. Toralf Rensch, Weimar
 Robert Süße, Weimar
 Dr. Thomas Wocadlo, Dortmund
 Christiane Bär, Weimar

 Jeweils Einzelprokura 

Weimar, den 09. März 2020
 

Ulrich Weitz
(Vorstandsvorsitzender der IBU-tec AG)

Jörg Leinenbach
(Vorstand der IBU-tec AG)
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ANHANG

Konzernabschluss der IBU-tec advanced materials AG für das  
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
Anlagengitter

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand
01.01.2019 Zugänge

davon aus  
Zugang

Besserungs- 
schein Abgänge

Umbu- 
chungen

Stand
31.12.2019

Stand
01.01.2019 Zugänge

davon aus 
Zugang

Besserungs-
schein Abgänge

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I.  Immaterielle  
 Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene  
Konzessionen, gewerbliche

 Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

1.277.624,97 174.124,87 0,00 73.545,26 10.079,74 1.388.284,32 704.102,22 241.512,58 0,00 55.578,98 890.035,82 498.248,50 573.522,75

2. Geschäfts- und Firmenwert 4.097.327,32 1.051.856,28 1.000.000,00 0,00 0,00 5.149.183,60 204.866,37 566.557,20 51.638,84 0,00 771.423,57 4.377.760,03 3.892.460,95

5.374.952,29 1.225.981,15 1.000.000,00 73.545,26 10.079,74 6.537.467,92 908.968,59 808.069,78 51.638,84 55.578,98 1.661.459,39 4.876.008,53 4.465.983,70

II.   Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

13.094.039,46 134.617,38 0,00 0,00 654.410,22 13.883.067,06 4.772.004,18 690.473,77 0,00 0,00 5.462.477,95 8.420.589,11 8.322.035,28

 Stille Reserven  
Grundstücke

612.436,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.436,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.436,00 612.436,00

2. Technische Anlagen  
und Maschinen

47.834.180,65 659.545,13 0,00 0,00 2.205.676,81 50.699.402,59 34.984.338,31 2.969.471,78 0,00 0,00 37.953.810,09 12.745.592,50 12.849.842,34

3. Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

7.570.558,67 632.205,06 0,00 169.994,06 113.055,20 8.145.824,87 4.690.533,93 704.396,24 0,00 135.124,79 5.259.805,38 2.886.019,49 2.880.024,74

4. Geleistete Anzahlungen  
und Anlagen im Bau

7.531.516,79 4.560.114,40 0,00 3.070,20 -2.983.221,97 9.105.339,02 16.080,20 0,00 0,00 0,00 16.080,20 9.089.258,82 7.515.436,59

76.642.731,57 5.986.481,97 0,00 173.064,26 -10.079,74 82.446.069,54 44.462.956,62 4.364.341,79 0,00 135.124,79 48.692.173,62 33.753.895,92 32.179.774,95

Anlagevermögen gesamt 82.017.683,86 7.212.463,12 1.000.000,00 246.609,52 0,00 88.983.537,46 45.371.925,21 5.172.411,57 51.638,84 190.703,77 50.353.633,01 38.629.904,45 36.645.758,65
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand
01.01.2019 Zugänge

davon aus  
Zugang

Besserungs- 
schein Abgänge

Umbu- 
chungen

Stand
31.12.2019

Stand
01.01.2019 Zugänge

davon aus 
Zugang

Besserungs-
schein Abgänge

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I.  Immaterielle  
 Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene  
Konzessionen, gewerbliche

 Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

1.277.624,97 174.124,87 0,00 73.545,26 10.079,74 1.388.284,32 704.102,22 241.512,58 0,00 55.578,98 890.035,82 498.248,50 573.522,75

2. Geschäfts- und Firmenwert 4.097.327,32 1.051.856,28 1.000.000,00 0,00 0,00 5.149.183,60 204.866,37 566.557,20 51.638,84 0,00 771.423,57 4.377.760,03 3.892.460,95

5.374.952,29 1.225.981,15 1.000.000,00 73.545,26 10.079,74 6.537.467,92 908.968,59 808.069,78 51.638,84 55.578,98 1.661.459,39 4.876.008,53 4.465.983,70

II.   Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken

13.094.039,46 134.617,38 0,00 0,00 654.410,22 13.883.067,06 4.772.004,18 690.473,77 0,00 0,00 5.462.477,95 8.420.589,11 8.322.035,28

 Stille Reserven  
Grundstücke

612.436,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.436,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.436,00 612.436,00

2. Technische Anlagen  
und Maschinen

47.834.180,65 659.545,13 0,00 0,00 2.205.676,81 50.699.402,59 34.984.338,31 2.969.471,78 0,00 0,00 37.953.810,09 12.745.592,50 12.849.842,34

3. Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

7.570.558,67 632.205,06 0,00 169.994,06 113.055,20 8.145.824,87 4.690.533,93 704.396,24 0,00 135.124,79 5.259.805,38 2.886.019,49 2.880.024,74

4. Geleistete Anzahlungen  
und Anlagen im Bau

7.531.516,79 4.560.114,40 0,00 3.070,20 -2.983.221,97 9.105.339,02 16.080,20 0,00 0,00 0,00 16.080,20 9.089.258,82 7.515.436,59

76.642.731,57 5.986.481,97 0,00 173.064,26 -10.079,74 82.446.069,54 44.462.956,62 4.364.341,79 0,00 135.124,79 48.692.173,62 33.753.895,92 32.179.774,95

Anlagevermögen gesamt 82.017.683,86 7.212.463,12 1.000.000,00 246.609,52 0,00 88.983.537,46 45.371.925,21 5.172.411,57 51.638,84 190.703,77 50.353.633,01 38.629.904,45 36.645.758,65
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Konzernlagebericht
zum Geschäftsjahr 2019 der IBU-tec advanced materials AG

1. Grundlage des Konzerns

1.1 Geschäftsmodell

Die IBU-tec-Gruppe erwirtschaftet ihre Umsätze in verschiedenen Zielmärkten wie z. B. der Chemie-, Pharma-, Kunstoff-, 
Lack- und Automobilindustrie.

Dabei generiert die IBU-tec advanced materials AG (IBU-tec) als Entwicklungs- und Produktionspartner mit ihren ther-
mischen Prozessen Funktionschemikalien mit veränderten Materialeigenschaften von der Produktidee bis zur Produktion 
und möchte damit signifikant das Material und Prozessrisiko des Kunden reduzieren.

Thematische Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit der IBU-tec AG in 2019 waren CO2-, Stickoxid- und Schadstoffreduzie-
rung, Elektromobilität und Ressourcenschonung. Die BNT Chemicals GmbH (BNT GmbH) ergänzt das bisherige Dienst-
leistungskerngeschäft der IBU-tec AG durch ihr Produktportfolio auf Zinn-Basis und um den Prozess der Flüssigchemie, 
welcher das Serviceangebot auf dem Gebiet der thermischen Prozesse komplementiert. Dadurch konnte die Marktpositi-
onierung und Wertschöpfung einerseits im Dienstleistungsangebot ausgebaut werden und andererseits positioniert sich 
die Gruppe zukünftig am Markt ergänzend dazu mit eigenen Produkten.

Die IBU-tec-Gruppe entwickelt und produziert Qualitätsmaterialien für die Industrie. Dabei werden die zum Teil patentge-
schützten Technologien der thermischen Verfahrenstechnik mit dem Prozess und Material-Know-how der rd. 238 Mitar-
beiter kombiniert.

Die Produkte unserer Kunden, die wir im Rahmen unseres Services be- bzw. verarbeiten, sind unter anderem Bestandtei-
le von Batteriematerialien für die Elektromobilität und stationäre Energiespeicher sowie von Lösungen zur Luftreinigung 
und Ressourcenschonung. Die eigenen Produkte der IBU-tec-Gruppe helfen, Glasflaschen und Containerglas langlebiger 
zu machen und die Wirksamkeit in einem weltweit verwendeten Medikament zu verbessern. IBU-tec sieht sich damit bei 
globalen Megatrends – besonders dem Klima- und Umweltschutz – langfristig positioniert und verfügt über eine interna-
tionale Kundenbasis von Mittelständlern bis zu globalen Konzernen.

1.2 Konzernstruktur und operatives Tochterunternehmen
 
1.2.1 IBU-tec advanced materials AG

Als Konzernmutter übernimmt die IBU-tec AG die strategische und operative Führung des Konzerns und des Tochterun-
ternehmens. Realisiert wird dies im Wesentlichen dadurch, dass der CEO der IBU-tec AG auch die Geschäftsführung der 
Tochtergesellschaft wahrnimmt. Außerdem koordiniert die IBU-tec AG aus ihrer Struktur heraus die Geschäftsfeldent-
wicklung und stellt zentrale Funktionen wie die Abschlusserstellung, Qualitätsmanagement, den Zentraleinkauf sowie 
das Controlling bereit.

Operativ agiert die IBU-tec AG als Entwicklungs- und Produktionsdienstleister im Bereich der thermischen Verfahrens-
technik mit Fokus auf die Behandlung anorganischer Pulver und Granulate. Diese erhalten dadurch veränderte Material-

48



LAGEBERICHT

eigenschaften. Die IBU-tec AG adressiert über ihre Kundenbasis weltweite Megatrends, wie Green-Mobility (E-Mobility und 
Autokatalysatoren), Green Economy (u. a. CO2-reduzierte Baustoffe, Seltene Erden, stationäre Energiespeicherung) und 
Medizintechnik (u. a. künstliche Gelenke und Zahnersatz).

1.2.2 BNT Chemicals GmbH

Als Hersteller von organometallischen Verbindungen, mit dem Schwerpunkt auf zinnorganischen Produkten und nass- 
chemischen Prozessen, beliefert die BNT GmbH eine Vielzahl verschiedener Anwendungsgebiete hauptsächlich in der 
Glas-, Automobil-, Kunststoff-, chemischen und pharmazeutischen Industrie. Mit dem Erwerb der BNT GmbH konnte 
ergänzendes Know-how in der Flüssigchemie erworben werden, welches vor allem die Prozessstufen Fällung, Synthese, 
Destillation und Vortrocknung betrifft, die den thermischen Prozessen der IBU-tec vorgelagert sind. Dies ermöglicht eine 
Ausweitung der in der Gruppe darstellbaren Wertschöpfungskette. Der Gruppe bietet sich somit die Möglichkeit, den Markt 
mit einem umfangreicheren Angebot zu bedienen. Der Vertrieb erfolgt hierbei weltweit.
 
1.3 Ziele und Strategie
 
Das profitable Wachstum der Gesellschaft war und ist das Kernziel der vergangenen jährlichen Strategiemeetings. Dabei 
stand und steht der Ausbau der Megatrends wie z. B. die Herstellung von Pulverwerkstoffen für Hochleistungsbatterien für 
die Automobilindustrie und für stationäre Energiespeicher, die Prozessentwicklung und Lohnfertigung von Spezialkataly-
satoren für die Chemieindustrie, Additive zur Stickstoffreduzierung in der Luft, Prozessentwicklung zur Regenerierung von 
Seltenen Erden, die Entwicklung der Produktionskapazitäten und der Ausbau des Marktes auf dem Gebiet des Glascoatings 
sowie die Erschließung neuer Anwendungsgebiete für zinn- bzw. metallorganische Katalysatoren und die Herstellung von 
katalytisch aktiven Pulvern für die Automobilindustrie im Vordergrund.

Mit dem Strategiepapier IBU-2020 und dessen Fortschreibung in der Strategie-IBU-2025 wurde eine Strategie für die 
IBU-tec-Gruppe entwickelt, wie das organische Wachstum durch Kapazitätserweiterungen und die Akquisition von neuen 
Geschäftsfeldern weiter ausgebaut werden kann. So entstand ein neuer Produktionsstandort im Chemiegebiet Bitter-
feld-Wolfen, der im September 2019 in Betrieb ging. Dort werden zukünftig Stoffsysteme produziert, die unter anderem 
auch in Batteriesystemen Verwendung finden und am Standort Weimar nicht genehmigungsfähig sind.

Neben dem organischen Wachstum stand das anorganische Wachstum im Fokus der strategischen Überlegungen der 
IBU-tec AG. So wurde die BNT GmbH im GJ 2018 als Tochtergesellschaft akquiriert. Damit konnte die strategische Option, 
den Kunden zukünftig neben den thermischen Prozessen auch nasschemische Prozesse anzubieten, umgesetzt werden. 
Gleichzeitig wurde die Marktpositionierung der Gruppe ausgebaut, da man neben dem Markt des Servicegeschäfts auf 
neuen Märkten mit eigenen Produkten agiert.

Diesem Ansatz folgend, war das Geschäftsjahr 2019 dadurch geprägt, die Verbindung der nasschemischen und thermi-
schen Prozesse zur Pulverherstellung als neues Serviceangebot der Gruppe weiterzuentwickeln und damit einhergehend 
Dienstleistungsprojekte auf dem Gebiet der Flüssigchemie in Kombination mit Trocknungs- bzw. Kalzinierungsprozessen 
zu akquirieren. Wir haben weiterhin am strategischen Ausbau des Engineerings- und Anlagenbau-Angebotes gearbeitet. 
Einen Schwerpunkt hat die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Produktionsstandortes Bitterfeld-Wolfen zum weite-
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ren Ausbau des organischen Wachstums mit der Umsetzung erster Produktionsaufträge im 4. Quartal 2019 gebildet. Die 
Umsetzung des im ersten Halbjahr erarbeiteten Strategiepapieres für die BNT GmbH mit dem Fokus auf zukünftiges profi-
tables Wachstum, bildete einen weiteren Handlungsschwerpunkt. Die IBU-tec AG hat im dritten Quartal 2019 die mittelfris-
tigen zukünftigen strategischen Schwerpunkte festgelegt. Insbesondere die Neukonzeption des Vertriebs, auch hinsichtlich 
gruppenübergreifender Ansätze, wurden im Strategiepapier IBU-2025 als Schwerpunktthema dokumentiert. Die Summe 
und vor allem die Komplexität der erwähnten Projekte, die zusätzlich zum operativen Geschäft zu bewältigen waren, stellte 
uns im Geschäftsjahr 2019 hinsichtlich der dafür aufzuwendenden notwendigen Projekt- und Managementkapazität vor 
große Herausforderungen. Dennoch war und ist es notwendig, den Transformationsprozess der IBU-tec-Gruppe weiter 
voranzutreiben, um die in der Vergangenheit bestehende starke Abhängigkeit von Einzelkunden und die Veränderungen 
des Marktes, im Wesentlichen ausgelöst durch den Dieselgate, zu bewältigen.
 
1.4 Steuerungssystem
 
Aus dem Strategiepapier IBU-2020, der BNT Strategie (BNT-2020) und in Fortführung dessen auch aus der Strategie  
IBU-2025 ergibt sich für die IBU-tec-Gruppe die Konzentration auf das primäre Ziel, durch die Umsetzung der beschlos-
senen Wachstumsstrategie nachhaltig profitabel zu wachsen. Trotz der hierfür notwendigen Investitionen soll dabei das 
operative Ergebnis (EBITDA) langfristig gesteigert werden.

Der Konzern wird dem folgend anhand der zwei wesentlichen Steuerungsgrößen EBT und EBITDA geführt. Darüber hinaus 
werden für die operative und strategische Steuerung weitere Größen wie Umsatz, Rohertragsmarge, EBIT, Cashflow und 
Investitionen betrachtet. Ein monatliches Reporting mit Soll-Ist-Vergleichen und Abweichungsanalysen bildet die Grund-
lage für die kaufmännische Steuerung der Gruppe.

 
2. Wirtschaftsbericht
 
2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach Einschätzung des Sachverständigenrats1 zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, befindet sich die deutsche Wirt-
schaft im Abschwung. Es wird erwartet, dass das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) im laufenden Jahr mit einer Zuwachs-
rate von 0,5 % deutlich weniger stark wachsen wird als in den Vorjahren.

Die Entwicklung wesentlicher Branchen der Hauptkunden stellt sich wie folgt dar:

2.1.1 Chemiebranche

Der Verband der chemischen Industrie berichtete in seiner Pressemitteilung zur Jahresbilanz 20192, dass sowohl die Che-
mieproduktion (-7,5 %) als auch der Umsatz (-5 %) deutlich hinter den Vorjahreswerten zurückliegen.

1 Jahresgutachten 2019/20 – Sachverständigenrat
2 https://www.vci.de/diebranche/wirtschaftliche-lage/schwache-chemiekonjunktur-in-schwierigem-umfeld- jahresbilanz-2019-der-chemisch-pharmazeutischen-industrie.jsp
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2.1.2 Automobilbranche

Der Verband der Automobilindustrie3 erwartet für 2019 einen neuen Rekord auf dem Inlandsmarkt. So wird eine Zunahme 
der Neuzulassungen um 4 % für 2019 erwartet. Die Produktion in Deutschland wird für 2019 erwartungsgemäß allerdings 
um 8 % geringer als im Vorjahr liegen.
 
2.2 Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr 2019
 
Das Geschäftsjahr 2019 war von einem Nachfrageanstieg nach Batteriewerkstoffen sowohl für die Automobilindustrie als 
auch für stationäre Energiespeicher geprägt. Ergänzend dazu konnte in der BNT die Produktion eines Wirkstoffes für die 
Pharmaindustrie gesteigert werden.

Der Umsatz der IBU-tec AG wurde, wie in den Vorjahren auch, nicht nur mit Batteriewerkstoffen für die Automobilindustrie 
und stationäre Energiespeicher, sondern hauptsächlich durch die Nachfrage im Bereich der Chemischen Industrie sowie 
der Rohstoffindustrie generiert. Unerfreulicherweise lagen die Umsatzerlöse im Bereich der katalytischen Pulverwerkstof-
fe für die Automobilindustrie auch in 2019 erneut unter dem Niveau des Vorjahres. Durch Akquisitionsarbeit konnte dieser 
weiter rückläufige Trend mit neuen Kundenprojekten ausgeglichen werden.

Im zweiten Halbjahr 2019 hat die IBU-tec AG die Auswirkungen der konjunkturellen Eintrübung feststellen müssen. Ins-
besondere die Abnehmerbranche Chemie war und ist hier überdurchschnittlich stark betroffen. Dies führte insbesondere 
in Q4/2019 zu zurückgehenden Lohnfertigungsaufträgen und Auftragsproduktionen. Durch entsprechende Vertriebsarbeit 
konnte eine weitreichende Kompensation und sogar ein erneutes Umsatzwachstum durch kleinere, allerdings margen-
schwächere Forschungs- und Entwicklungsprojekte umsatzseitig erreicht werden. Um die Marge auf Planniveau zu halten, 
wurde bereits frühzeitig im zweiten Halbjahr ein stringentes Kostencontrolling praktiziert und die Mitarbeiterkapazität zum 
Jahresende hin angepasst.

Die im letzten Jahr erworbene Industrieimmobilie in Bitterfeld stellte in 2019 einen Investitionsschwerpunkt der IBU-tec 
AG dar. Darüber hinaus haben wir im vierten Quartal daran gearbeitet, die nächste Anlage zeitnah in Betrieb nehmen zu 
können. Wir rechnen hier mit der Inbetriebnahme Anfang des zweiten Quartals 2020. Bei der BNT GmbH stand weiter die 
Erhöhung der Wirtschaftlichkeit im Fokus.

Leider kam es, wie in der veröffentlichten Adhoc-Mitteilung berichtet, am 29.12.2019 zu einem Brand bei der BNT GmbH. 
Hierdurch wurde ein Produktionsgebäude mit drei Produktionslinien sehr stark in Mitleidenschaft gezogen. Der vollständi-
ge Wiederaufbau wird voraussichtlich ein Jahr dauern, wobei wir bestrebt sind, mit einzelnen Teilen früher die Produktion 
wieder aufzunehmen. Nach dem heutigen Kenntnisstand reichen die erwarteten Versicherungsentschädigungen aus, um 
die Wiederherstellung zu gewährleisten. Die Betriebsunterbrechungsversicherung lässt trotz niedrigerer Umsatzerlöse 
nach heutigem Stand keine signifikante Ergebnisbeeinträchtigung erwarten.

Wir wollen die Situation nutzen und die BNT GmbH nach dem Brand so aufstellen, dass ihre Marktposition im Zinnorgani-
schen Markt in Europa und auch weltweit nachhaltig verbessert wird.

3 https://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2019-12/48339986-vda-erwartet-2019-rekord-bei-pkw- zulassungen-prognose-2020-gesenkt-015.htm
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Wichtige Verträge und Ergebnisse der Hauptversammlung

Der IBU-tec AG ist es bereits im ersten Halbjahr gelungen, mit einem fernöstlichen Kunden einen Liefervertrag über Bat-
teriematerialien im Bereich der Elektromobilität abzuschließen. Die IBU-tec AG beliefert somit erstmals einen globalen 
Anbieter von Batterien für E-Mobilität direkt mit Materialien zur unmittelbaren Batterieherstellung. Damit eröffnen sich 
für die IBU-tec AG in diesem Anwendungsgebiet seit diesem Geschäftsjahr ganz neue Dimensionen: Erstmals tritt die 
IBU-tec AG als ein Batteriematerialproduzent auf und übernimmt somit einen für sich neuen Prozessschritt der Wert-
schöpfungskette. Weiterhin ist durch die Akquisition dieses Batterieanbieters hinsichtlich des Umsatzes gelungen, andere 
Größenordnungen im Bereich der Batteriematerialien zu realisieren. Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Umsatz durch 
großvolumige Aufträge mit hohem Wertschöpfungsanteil um ca. 73 % gesteigert werden. Der Fokus des Geschäftsmodells 
verschiebt sich weiter von einem reinen Dienstleister hin zu einem Produzenten. Wir erachten es als positiv, dass durch 
diesen Vertrag auch die Abhängigkeit von wenigen Großkunden weiter reduziert wird.

Ebenfalls im ersten Halbjahr konnte bei der BNT GmbH die Verlängerung eines Liefervertrages mit einem Schweizer 
Pharmakonzern erreicht werden, der in 2019 und 2020 positive Effekte auf das Ergebnis sowie nachhaltig auf den Ver-
schuldungsgrad der Gesellschaft haben wird. Wie bereits erwähnt, wurden mehrere langfristige Verträge mit Kunden der 
Glasindustrie abgeschlossen.

Wie bereits zum Halbjahr berichtet, konnte zu Beginn des Geschäftsjahres die langfristige Akquisitions- und Investitionsfi-
nanzierung mit einem durch die Hausbank geführten Bankenkonsortium realisiert werden und bildet nun die Finanzbasis 
für die bereits angeschobenen und realisierten Wachstumsprojekte.

Die Hauptversammlung im April beschloss die Ausschüttung einer Dividende von 0,20 Euro je Aktie. Auch den übrigen 
Tagesordnungspunkten wurde zugestimmt.

Technologie und Innovation

Wie im Vorjahr wurden bei IBU-tec auch 2019 in der überwiegenden Mehrzahl Forschungsprojekte im Rahmen des lau-
fenden Dienstleistungsangebotes für Kunden bearbeitet. Hierbei ist erneut ein Anstieg von Einzelprojekten festzustellen. 
Es wurden neue Stoffsysteme und Prozesse für Kunden qualifiziert, die die Grundlage für größere idealerweise Produk-
tionsaufträge in der Zukunft legen sollen. Die Abteilung Materialentwicklung legt von ihrer Grundausrichtung her mit 
der Bearbeitung von Forschungsprojekten den Grundstein für neue Produktionsaufträge. Daneben begleitete IBU-tec im 
Geschäftsjahr 2019 wieder in erhöhtem Umfang öffentlich geförderte Forschungsprojekte, insbesondere im Kontext von 
Batteriematerialien, welche wie in den Vorjahren in engem Zusammenhang zum Dienstleistungsportfolio von IBU-tec ste-
hen. Des Weiteren werden diese geförderten F&E-Projekte zum Aufbau von Know-how genutzt, um das Beratungsprofil 
ständig auszubauen und zu erweitern.
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Die seit 2018 betriebenen F&E-Aktivitäten auf dem Technologiegebiet der Pulsationsreaktoren wurden auch in 2019 wei-
ter forciert. IBU-tec schafft damit einen Ausbau des Produktportfolios auf dem Gebiet der F&E-Dienstleistungen. Mit der 
Entwicklung eines Minireaktors haben wir für unsere Kunden eine neue technische Lösung geschaffen. Eine „Online“-Pro-
beentnahme während des Versuchsbetriebes erlaubt es, Kennlinien der Materialien über den gesamten Versuchsverlauf 
zu analysieren.
  
2.3 Vermögens, Finanz- und Ertragslage
 
2.3.1 Vermögenslage

Die konsolidierte Bilanzsumme verminderte sich gegenüber dem Vorjahr (T€ 57.640) um T€ -2.021 auf T€ 55.619.
 
 
Vermögenslage (in T€) 31.12.2018 31.12.2019 zum Vorjahr

Bilanzsumme 57.640 55.619 -4 %
Eigenkapital 31.768 31.835 0 %

Das Eigenkapital der IBU-tec-Gruppe beläuft sich per 31.12.19 auf insgesamt T€ 31.835. 

Die Eigenkapitalquote4 beträgt 57 % (Vorjahr 55 %).

Das Anlagevermögen beträgt im laufenden Geschäftsjahr T€ 38.630 und liegt damit rund T€ 1.984 über dem Vorjahres-
wert. Den planmäßigen Investitionen i. H. v. rund T€ 7.212 stehen planmäßige Abschreibungen und bedingt durch den am 
29.12.2019 stattgefundenen Brand in einem Produktionsgebäude vorgenommenen außerplanmäßigen Abschreibungen  
i. H. v. T€ 5.172 entgegen. In den immateriellen Vermögenswerten ist ein aus dem Erwerb der BNT GmbH resultierender 
Geschäfts- und Firmenwert in Höhe von rund T€ 4.378 beinhaltet, dessen Abschreibung ebenfalls im vorgenannten Wert 
inkludiert ist. Das Umlaufvermögen der Gruppe liegt im Vergleich zum Vorjahr (T€ 20.008) um rund T€ 3.818 niedriger, im 
Wesentlichen bedingt durch niedrigere Vorräte (T€ -942), niedrigere Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
(T€ -3.203) und damit korrelierend höhere Zahlungsmittelbestände (T€ 328). Der Rückgang der Vorräte resultiert in ers-
ter Linie aus einem zum Jahresende niedrigeren Zinnpreis sowie einer außerplanmäßigen Abschreibung auf Vorräte (T€
240), die beim Brand vernichtet wurden. Aus einem steuerlichen Verlustvortrag der BNT GmbH resultieren aktive latente 
Steuern zum Stichtag i. H. v. T€ 612 (Vorjahr T€ 835).

Auf der Passivseite der Bilanz haben neben dem oben dargestellten Eigenkapital, bedingt durch die für den Unterneh-
menskauf und die laufenden Wachstumsinvestitionen erforderlichen Fremdmittel, die Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten um rund T€ 3.922 im Vergleich zum Vorjahr (T€ 11.337) auf T€ 15.259 zugenommen. Die sonstigen Verbind-
lichkeiten konnten im Wesentlichen durch die Verlängerung eines mit einem Schweizer Pharmakonzern bestehenden 
Liefervertrages, der nun auch eine Tilgungskomponente beinhaltet, im Vergleich zum Vorjahr (T€ 5.888) deutlich auf nun-
mehr T€ 2.504 reduziert werden.

4 Eigenkapitalquote=Bilanzielles Eigenkapital/Gesamtkapital
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Passive latente Steuern auf die aufgedeckten stillen Reserven im Rahmen der Erstkonsolidierung sind wie im Vorjahr mit 
T€ 183 in der Konzernbilanz berücksichtigt.

2.3.2 Finanzlage

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Kapitalflussrechnung in Anlage 3.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt unter Berücksichtigung des Jahresergebnisses und der ver-
buchten Abschreibungen, der Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (T€ -1.636) und sonstigen 
Passiva (T€ -3.344) bei im Vergleich dazu geringerer Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (T€ 3.204) und gerin-
gerer Vorräte (T€ 942), T€ 4.231.

Die Investitionen beliefen sich im Berichtszeitraum auf T€ 7.212 und beinhalten neben Investitionen ins Sachanlagevermö-
gen auch nachträgliche Anschaffungskosten aus dem Kauf der BNT GmbH, die im Wesentlichen aus einem im Kaufvertrag 
geregelten Besserungsschein zu Gunsten des Verkäufers resultieren (T€ 1.000).

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ist durch die Aufnahme von Fremdkapital i. H. v. T€ 11.150 zur Finanzierung der 
geplanten Investitionen und zur Rückführung der bestehenden Brückenfinanzierung i. H. v. T€ 5.086 , realisierter Investi-
tionszuschüsse (T€ 153), die durchgeführte Ausschüttung (T€ 800) sowie die Tilgung der Darlehen (T€ 2.295) geprägt und 
beträgt T€ 3.275.

Im Wesentlichen bestehen zum Bilanzstichtag folgende größere Darlehensfinanzierungen: T€ 6.451 bei der Sparkasse 
Mittelthüringen aus der Unternehmenskauffinanzierung zu 3,73 % p. a., T€ 1.750 bei der Commerzbank zu 1,55 % p. a. aus 
dem Immobilienerwerb Bitterfeld und T€ 3.753 bei der Deutschen Leasing zur Investitionsfinanzierung des Anlagenparks 
zu 2,5 % p. a. Die Darlehen sind durch Buchgrundschulden auf die Betriebsgrundstücke, eine Globalabtretung auf Forde-
rungen sowie die Sicherungsübereignung auf das finanzierte Sachanlagevermögen besichert.

Zur kurzfristigen Finanzierung verfügt die IBU-tec über einen Kontokorrentrahmen in Höhe von rund T€ 3.900, aus der 
auch die kurzfristige Finanzierung der BNT GmbH realisiert wird. Eine entsprechende Darlehensvereinbarung zwischen 
den beiden Gesellschaften besteht zu marktüblichen Konditionen.

Zum Stichtag beträgt die freie Kontokorrentlinie T€ 2.123.

Zum Stichtag resultiert hieraus ein Cash-Bestand von rund T€ 700.

2.3.3 Ertragslage

Aufgrund der Übernahme der Anteile der BNT GmbH zum 30.06.2018 und der damit einhergehenden Einbeziehung der BNT 
GmbH in den Konzernabschluss ab dem 01.07.2018 (vgl. § 300 I HGB, DRS 23 Ziffer 10-12), ist ein Vergleich mit der Vorjah-
resperiode auf GuV-Ebene nur schwer möglich. Um trotzdem einen Periodenvergleich der Ertragslage zu gewährleisten, 
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wurde das Geschäftsjahr 2018 im Rahmen einer Pro-forma-Darstellung zum Vergleich herangezogen, in deren Rahmen 
hypothetisch davon ausgegangen wurde, dass die Kontrolle über die BNT GmbH und damit der Zeitpunkt der Erstkonso-
lidierung der 1. Januar 2018 war. Dies ist eine hypothetische Darstellung zu Veranschaulichungszwecken, die nicht den 
tatsächlichen Verhältnissen entspricht.

Der Konzernumsatz lag in 2019 mit T€ 48.452 um rund 4 % über Vorjahresniveau (T€ 46.568).

In den Teilbereichen Produktion, Prozessentwicklung, Materialentwicklung sowie Engineering hat die Gruppe im Geschäfts-
jahr 2019 folgende Umsatzanteile generiert:
 
 

Die Umsatzerlöse der Materialentwicklung beinhalten neben geförderten FuE-Projekten in geringem Umfang Analytikleis-
tungen im Rahmen von Kundenprojekten. Die FuE-Projekte sind eng mit dem Geschäftsmodell der IBU-tec AG verbunden.

Die Steigerung bei den Umsatzerlösen resultiert im Wesentlichen aus der Verlängerung des zwischen der BNT GmbH und 
einem mit einem Schweizer Pharmakonzern bestehenden Liefervertrag sowie der Steigerung der Umsatzerlöse bei der 
IBU-tec AG um 8 %.
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Ein damit einhergehender, auch durch einen gesunkenen Zinnpreis bedingter, niedrigerer Materialaufwand (T€ 529) sowie 
ein erhöhter Personalaufwand (T€ +505) und höhere sonstige betriebliche Aufwendungen (T€ +408) in Verbindung mit 
Bestandsveränderungen bzw. aktivierten Eigenleistungen führen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum zu einem Anstieg 
des EBITDA um rund T€ 217 auf T€ 7.122. Erhöhte Abschreibungen führen zu einem EBIT i. H. v. T€ 1.949, welches damit 
um rund T€ 605 unter dem Wert der Vorperiode liegt.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) liegt aufgrund eines niedrigeren Finanzergebnisses (T€ 212), welches im Wesentlichen 
aus der Investitionsfinanzierung resultiert, mit T€ 1.540 ebenfalls unter dem Vergleichswert der Vorperiode (T€ 2.357). 
Ein positiver Steuereffekt aus der Bildung und Teilauflösung latenter Steuern im Jahr der Erstkonsolidierung, verbesserte 
den Jahresüberschuss des Vorjahres saldiert um T€ 653, womit der Jahresüberschuss im laufenden Geschäftsjahr unter 
Berücksichtigung des anteiligen Auflösungsbetrages (T€ 224) und einer um T€ 228 niedrigeren Ertragsteuerbelastung um 
T€ 1.414 unter dem Vergleichswert der Vorperiode liegt.
 

Ertragslage (in T€) 31.12.2018 (Pro-forma) 31.12.2019 zum Vorjahr

EBITDA 6.905 7.122 3 %
EBT 2.357 1.540 -35 %
Jahresüberschuss 2.331 867 -63 %

2.4 Mitarbeiter

Die Anzahl der im Jahresdurchschnitt nach HGB beschäftigten Mitarbeiter lag für die Gruppe bei 246,75 (Vorjahr 234,25). 
Die IBU-tec-Gruppe beschäftigte zum Stichtag 31.12.2019 14 Auszubildende in unterschiedlichen Ausbildungsberufen 
(Mechatroniker, Chemielaborant, Chemikant, Kauffrau für Büromanagement, Konstruktions- und Industriemechaniker).
 
Personalbestand (ohne Vorstand, Auszubildende 
und Mitarbeiter in Erziehungsurlaub)

31.12.2018 31.12.2019 zum Vorjahr

Jahres-Durchschnitt nach HGB 234,25 246,75 5,3 %
Zum 31.12. 239 238 -0,4 %

 

Die Personalintensität (Personalkosten / Umsatz zzgl. Eigenleistungen) nahm bezogen auf die IBU-tec AG gegenüber dem 
Vorjahr deutlich ab. Dies wurde erreicht trotz Lohn- und Gehaltserhöhungen aufgrund erfolgter Neueinstellungen u. a. 
auch für den Standort in Bitterfeld. Grund dafür ist, dass im Rahmen der Produktionsumsätze im Batterieumfeld die Mate-
rialaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr deutlich zugenommen haben. Dadurch ist der relative Anteil der Personal-
aufwendungen an den Umsatzerlösen rückläufig. Der schon mehrfach zitierte Transformationsprozess vom Dienstleister 
zum Produzenten hat sichtbare Verschiebungen in der Aufwandsstruktur zur Folge.
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3. Chancen- und Risikobericht

Aufgrund der unterschiedlichen Geschäftsmodelle der IBU-tec AG und der BNT GmbH ergeben sich unterschiedliche 
Chancen und Risiken aus der Geschäftstätigkeit.

Der im Zuge der Umsetzung des Strategieprojektes IBU-2020 erfolgte Erwerb der Industrieimmobilie im Chemiepark Bit-
terfeld-Wolfen und die mittlerweile realisierte Inbetriebnahme des Standortes bietet neben zusätzlichen Kapazitäten auch 
weitere Opportunitäten, den Markt mit neuen Prozessen und Materialien auf neuen Anwendungsgebieten zu bedienen. Die 
Bestückung der Halle mit zunächst zwei als Vielstoffanlagen vorgesehenen Drehrohrofenanlagen samt Peripherie bietet 
ab 2020 die Möglichkeit und damit die Chance, zukünftig kurzfristig und flexibel auf Trends des Marktes zu reagieren. Die 
vertriebliche Herausforderung besteht darin, die Anlagen und damit das Produktionspersonal vor Ort ordentlich auszulas-
ten. Entsprechende Aktivitäten hierzu sind als Vertriebsschwerpunkt 2020 definiert und Teil des Strategiefolgeprojektes 
IBU-2025. Die räumliche Nähe zur BNT Chemicals GmbH bietet die Möglichkeit, Synergiepotenziale mit dem vorgenann-
ten Produktionsstandort in Zukunft zu realisieren. Dies bezieht sich nicht nur auf relativ flexibel einsetzbares technisches 
Anlagenpersonal, sondern auch auf die gezielte Bündelung der Kapazitäten beider Gesellschaften in entsprechenden 
gruppenübergreifenden Gemeinschaftsprojekten. Hier gibt es einige Ansätze mit IBU-tec-Bestandskunden, aber auch 
mit Neukunden, das Dienstleistungsportfolio der IBU-tec um die nasschemischen Prozesse der BNT GmbH zu erweitern.

Insgesamt hat IBU-tec die Gesamtleistung des Geschäftsjahres 2019 mit rund 371 (Vorjahr 400) Einzelprojekten realisiert. 
Die Umsatzverteilung ist relativ breit aufgestellt, wobei in 2019 rund 66 % (Vorjahr rund 73 %) des Umsatzes mit den Top 
5 Kunden generiert wurde. Das vertriebliche Ziel, die Abhängigkeit von Großkunden mittelfristig deutlich zu vermindern, 
wird – in kleinen Schritten – weiter verfolgt.

Ein signifikanter Umsatzanteil der IBU-tec AG wird immer noch mit wenigen Großkunden getätigt, wodurch unstrittig ein 
gewisses Abhängigkeitsverhältnis begründet wird. In 2019 wurde aufgrund der Auswirkungen der Entwicklungen im Die-
selbereich auf die Umsatzstruktur wiederum deutlich, dass hier immer noch ein entsprechendes Risiko besteht. Durch 
intensive vertriebliche Aktivitäten zur Verbreiterung der Kundenbasis und eine damit angestrebte Reduzierung der Abhän-
gigkeit soll dieses Risiko minimiert werden. Der Erfolg dieser Strategie, die auch in das Strategieprojekt IBU-2025 einge-
bettet ist, wird von Jahr zu Jahr deutlicher. 2019 wurden die Vertriebsaktivitäten weiter ausgebaut, um das Geschäftsmodell 
der IBU-tec noch fokussierter zu vermarkten und neue Zielmärkte zu erschließen.

Weitere Risiken sind die Akquisition und Realisierung von Projekten sowie das kontinuierlich über Branchenbenchmark 
liegende Investitionsverhalten der Gesellschaft. So ist es dem Geschäftsmodell von IBU-tec immanent, dass kundenspe-
zifische Entwicklungs- und Produktionsdienstleistungen oftmals projektbezogen beauftragt werden und auf Grundlage 
von nicht vertraglich fixierten Forecasts der Kunden für das jeweils folgende Geschäftsjahr geplant werden. Dies kann 
insbesondere bei zunehmendem Wettbewerb, steigender Komplexität und höherer Preissensitivität der Kunden negative 
Auswirkungen bedingen.
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Hauptsächliche Einzelrisiken sind:

- die Abhängigkeit von einzelnen Großkunden,
- die fehlende Akquisition neuer Projekte, 
- Verschärfung des Wettbewerbs,
- der Verlust an Know-how durch Generierung von Patenten durch Kunden, 
- das Ausfallrisiko von Forderungen,
- das Liquiditätsrisiko,
- das Risiko von Kalkulationsfehlern,
- das Risiko nicht vertragskonformer Leistungserbringung, 
- die nicht ausreichende Akquisition von Fachkräften und
- das Risiko resultierend aus dem enormen Investitionsverhalten.

Zur Gewährleistung eines fristgerechten Zahlungseingangs wird ein strukturiertes Forderungsmanagement mit regelmä-
ßigen Zahlungserinnerungen und Mahnungen praktiziert. Risiken aus Forderungsausfällen, bezogen auf internationale 
Projekte oder Kunden, die erstmalig Aufträge bei IBU-tec platzieren, werden prinzipiell mit Anzahlungsrechnungen abge-
federt. Ausfälle im nennenswerten Umfang waren auch in 2019 nicht zu verzeichnen. Zur Sicherstellung der Liquidität 
ist im Unternehmen ein Liquiditätsmanagement implementiert, welches dem Vorstand in wöchentlichen Abständen den 
aktuellen Status der Bankbestände sowie die in der nahen Zukunft erwarteten liquiditätsrelevanten Sachverhalte (fällige 
Forderungen, fällige Verbindlichkeiten, Bestellobligos usw.) darstellt. Finanzierungsentscheidungen erfolgen unter Beach-
tung der Fristenkongruenz. Zum Ausgleich kurzfristiger Zahlungsstromschwankungen und zur Brückenfinanzierung hat 
IBU-tec auch in 2019 bei den Hausbanken adäquate Kontokorrentkreditlinien in Anspruch genommen.

In regelmäßigen Führungskräftemeetings werden den Abteilungsleitern adressatenbezogene Auswertungen zur Steue-
rung ihres Geschäftes zur Verfügung gestellt. Neben regelmäßigen Vorstandssitzungen werden in der Regel jeden Monat 
ein bis zwei Managementmeetings durchgeführt, in denen dem Top-Management auch weitere Kennzahlen, z. B. zur 
Messung der Produktivität, Vertriebsleistung und Budgeteinhaltung, präsentiert werden. Jeweils ein Strategie- und ein 
Planungsmeeting pro Geschäftsjahr runden die Planungs- und Controllingstrukturen der Gesellschaft ab. Der Aufsichtsrat 
kommt für mindestens vier Meetings pro Jahr zusammen.

Kalkulatorische Risiken bestehen grundsätzlich in der Fehleinschätzung tatsächlicher Aufwendungen im Verhältnis zu 
den kalkulierten Abgabepreisen. Die langjährige Erfahrung des Vertriebes, der für die Preiskalkulation verantwortlich ist, 
und das hochspezialisierte produktionstechnische Know-how stellen sicher, dass der Aufwand realistisch eingeschätzt 
wird und somit Fehlkalkulationen vermieden werden. Nachkalkulationen von Einzelprojekten werden regelmäßig durch-
geführt. Darüber hinaus finden regelmäßige Schulungen zur Verbesserung des betriebswirtschaftlichen Verständnisses 
für die verantwortlichen Projektmanager statt. Bei komplexen Produktions- oder Versuchsaufträgen, bei denen das Reak-
tionsverhalten der eingesetzten Ausgangsstoffe nicht voraussehbar ist, besteht immer das Risiko einer nicht erfolgreichen 
Leistungserbringung. Die aufgeführten Liefer- und Leistungsbedingungen in den Angeboten und das hochspezialisierte 
produktionstechnische Know-how der IBU-tec-Mitarbeiter ist die Voraussetzung, dieses Risiko zu minimieren. Darüber 
hinaus übernimmt IBU-tec nur in Ausnahmefällen ein finanzielles Risiko innerhalb der Material- und Prozessentwicklung 
für den Kunden, da in diesem Fall immer nach erbrachter Leistung abgerechnet und fakturiert wird.
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Die Gesellschaft befindet sich, wie aus der Umsatzentwicklung 2019 ersichtlich ist, weiter auf deutlichem Wachstumskurs. 
Die Umsetzung der Wachstumsstrategie mit dem Unternehmenszukauf und dem Erwerb des Produktionsstandortes in 
Bitterfeld bilden, wie bereits dargestellt, die Basis für weiteres Wachstum. Eine noch stärkere Auftragsorientierung der 
Organisationsstruktur soll sowohl die vertrieblichen Aktivitäten bei der Auftragseinsteuerung als auch die Auftragsabar-
beitung in den Projekten weiter optimieren und somit kurz- und mittelfristig weitere Effizienzpotenziale erschließen. Klare 
Verantwortlichkeiten, eine dem Geschäftsmodell adäquate Organisation und eine professionelle Meetingstruktur gewähr-
leisten grundsätzlich eine unmittelbare Information über etwaige Risiken an die Geschäftsführung.

Bestandsgefährdende Risiken werden nach Ansicht des Managements nicht gesehen.

Bei der BNT GmbH sehen wir folgende Chancen und Risiken:

Die Finanzierung der Gesellschaft stützt sich im Wesentlichen auf Darlehen der Muttergesellschaft IBU-tec advanced 
materials AG, Weimar, und von Kreditinstituten sowie auf Lieferantenkredite und vorhandene liquide Mittel. Zukünftig soll 
durch die konstante Erwirtschaftung von liquiden Mitteln aus der laufenden Geschäftstätigkeit sowie der Aufrechterhaltung 
bestehender Fremdmittel die Finanzierung sichergestellt werden.

Das Ausfallrisiko von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Vertrags-
partners. Die Gesellschaft geht davon aus, dass durch Wertberichtigungen für Forderungsausfälle das tatsächliche Risiko 
abgedeckt ist. Das Risiko von Forderungsausfällen wird durch ein regelmäßiges Mahnwesen und Bonitätsprüfungen ein-
gegrenzt.

Das Risiko als Störfallbetrieb insbesondere im Umgang mit gefährlichen Stoffen.

Darüber hinaus sind keine besonderen Risikopotentiale erkennbar, die über das allgemeine Risiko der unternehmerischen 
Tätigkeit hinausgehen.

Basierend auf einem zwischen der bisherigen Muttergesellschaft (TIB Chemicals AG) und der BNT GmbH geschlossenen 
Kooperationsvertrag sollen u. a. neue Produktinnovationen entwickelt und vermarktet werden. Dadurch erhoffen wir uns 
eine gestärkte Marktposition in der von uns besetzten Nische. Gleichzeitig erweitert die BNT GmbH als Teil der IBU-tec-
Gruppe die chemische Wertschöpfungskette und ermöglicht es den Kunden damit gemeinsam mit der neuen Mutterge-
sellschaft (IBU-tec AG) ein komplettiertes Produkt- und Dienstleistungsangebot zu nutzen. Interne Ablauf- und Qualitäts-
kontrollen sollen dabei unsere hohen Qualitätsansprüche sichern. Insbesondere der europäische Glascoating-Markt bietet 
nach unserer Einschätzung hier aktuell sehr gute Möglichkeiten. BNT möchte durch zukünftige Investitionen in diesem 
Produktbereich seinen Marktanteil weiter ausbauen.
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4. Prognosebericht
 
4.1 Künftige Konjunktur und Branchenentwicklung
 
Chemiebranche

Für das Jahr 2020 erwartet der Verband der chemischen Industrie5 einen Anstieg der Chemieproduktion um rund 0,5 % 
im Vergleich zum Vorjahr.

Der Branchenumsatz wird im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls um erwartete 0,5 % höher prognostiziert, was einen voraus-
sichtlichen Jahresbranchenumsatz von rund 194 Mrd. € erwarten lässt.

Automobilbranche

Der Verband der Automobilindustrie erwartet für 2020 einen Rückgang von 4 % für den deutschen Verkaufsmarkt im Ver-
gleich zum Vorjahr. Der durch den „Dieselskandal“ und dessen Folgen für den Verbrennungsmotor eingeleitete Techno-
logiewandel führt zu Umbrüchen der ganzen Branche bis hin zu den Zuliefererbetrieben. Politisch getriebene Program-
me, wie z. B. der Green Deal der Europäischen Union, lassen erwarten, dass die Automobilhersteller ihr Angebot immer 
stärker zugunsten von Elektrofahrzeugen, Plug-in-Hybriden, aber auch Wasserstoffautos anpassen. Dies, in Verbindung 
mit steuerlichen Vergünstigungen, sollte bei gleichzeitigem Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur zu deutlich steigenden 
Absatzzahlen in diesem Segment führen.
 
4.2 Künftige Entwicklung der IBU-tec-Gruppe
 
Operative Leistung der Unternehmen

Für 2020 gehen die Wirtschaftsweisen von einer schwachen wirtschaftlichen Dynamik aus und prognostizieren ein Wachs-
tum von 0,9 % (kalenderbereinigt 0,5 %). Hinzu kommt, dass positive Impulse aus dem Außenhandel durch die Unsicherhei-
ten im Kontext des immer noch bestehenden Handelskonflikts mit den USA, aber auch durch den bevorstehenden Brexit, 
deutlich reduziert erwartet werden.

Aus den zum Jahresende 2019 erhaltenen Kunden-Forecast-Zahlen für das Geschäftsjahr 2020 hat IBU-tec die Unterneh-
mensplanung abgeleitet. Die Entwicklung der Umsatzprognose ist dabei von zum Teil sehr zurückhaltenden Einschätzun-
gen der Kunden geprägt. Wie vorher schon dargestellt, gibt sowohl die gesamtwirtschaftliche Entwicklung als auch die 
Entwicklung wesentlicher Kundenbranchen Anlass für diese Zurückhaltung. Gleichwohl sehen wir uns aufgrund unseres 
Geschäftsmodells gut aufgestellt und gehen von einem Umsatzplanwert aus, der im oberen einstelligen Prozentbereich 
unter dem des Vorjahres liegen wird. IBU-tec ist zuversichtlich, durch die gezielte Vermarktung der Pulsationsreaktor- 
Technologie neue Umsatzpotenziale erschließen zu können. Auch die Nachfrage nach Entwicklungsprojekten im Bereich 
der Elektromobilität und stationären Energiespeicher gibt Anlass zu vorsichtigem Optimismus.

5 https://www.vci.de/diebranche/wirtschaftliche-lage/schwache-chemiekonjunktur-in-schwierigem-umfeld- jahresbilanz-2019-der-chemisch-pharmazeutischen-industrie.jsp
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Es ist festzustellen, dass unserer Meinung nach die Visibilität der Geschäftsentwicklung in 2020 im Vergleich zu den Vor-
jahren deutlich geringer ist. Neben den sehr zurückhaltenden Umsatzprognosen unserer Kunden lässt uns auch die Situ-
ation in einigen Zielbranchen, die bereits seit dem 2. Halbjahr 2019 zu einer veränderten Auftragsstruktur mit zunehmend 
kleinteiligem Projektgeschäft geführt hat und die wir auch weiter für 2020 erwarten, zu dieser Einschätzung kommen. 
Insgesamt hält die IBU-tec AG aus diesen Gründen aktuell für 2020 einen Umsatz, der im oberen einstelligen Prozent-
bereich unter dem Vorjahresniveau liegt, für möglich. Trotz der mit der aktuell erkennbar veränderten Umsatzstruktur 
einhergehenden Margenreduzierung im unteren einstelligen Prozentbereich, sind wir sehr zuversichtlich, dass sich die 
EBITDA-Marge weiterhin im zweistelligen Bereich bewegt.

Zusammengefasst erwartet IBU-tec kein leichtes Jahr 2020. Wir werden aber weiter konsequent am Ausbau des Produk-
tionsstandortes in Bitterfeld arbeiten und damit dem Vertrieb, der in 2020 eine weitere Intensivierung erfahren wird, eine 
noch breitere technologische Plattform und damit ein noch attraktiveres Anlagenportfolio zur Vermarktung bereitstellen. 
Wir sind unserer Ansicht nach in den wichtigen Zukunftsbereichen Greentec, Elektromobilität und Energiespeicherung 
sowie Life Science gut positioniert und deshalb auch zuversichtlich, unsere Marktanteile in den kommenden Jahren weiter 
ausbauen zu können. Eine Konkretisierung der Prognose werden wir gegebenenfalls im weiteren Jahresverlauf vornehmen 
und veröffentlichen.

Bei der BNT GmbH steht das Jahr 2020 im Fokus des Wiederaufbaus des beim Brand am 29.12.2019 zerstörten Produkti-
onsgebäudes mit drei Produktionslinien. Neuaufbau und die Entscheidung über das zu wählende Anlagenequipment wer-
den unter Berücksichtigung eines ausgewogenen Verhältnisses zwischen der absatzorientierten und der beschaffungsori-
entierten Materialeinsatzseite erfolgen. Insbesondere im Zusammenhang mit den in den Zwischenprodukten gebundenen 
Zinnwerten sehen wir signifikante Optimierungspotenziale. Durch die Verbesserung der Ausbeute unseres Rohmaterial-
einsatzes erwarten wir eine unmittelbare deutliche Senkung der Kapitalbindung, was einen positiven Effekt auf die Liqui-
dität des Unternehmens erwarten lässt. Wesentlich bei der Konzeption des Wiederaufbaus ist auch die anlagenseitige 
Aufrüstung der BNT GmbH zur zukünftigen Realisierung gruppenübergreifender Dienstleistungsaufträge.

Im Rahmen der bestehenden Betriebsunterbrechungsversicherung gehen wir trotz durch den Brand niedrigerer als im 
Vorjahr erwarteter Umsatzerlöse, von nahezu keinen Ergebniseinbußen aus. Damit kann die Gesellschaft operativ weiter 
agieren und in den nicht vom Brand betroffenen Teilen durch gezielte vertriebliche Aktivitäten ihre Marktposition weiter 
ausbauen. Insbesondere der europäische Glascoating-Markt bietet nach unserer Einschätzung hier aktuell sehr gute 
Möglichkeiten. Weitere konkrete Projekte zur Verbesserung des Umweltschutzes, wie z. B. die Erneuerung des Gefahr- 
stofflagers sowie notwendige Flächenversiegelungen sind darüber hinaus in Planung.

Die Kunden wurden durch den Vertrieb bezüglich einer Prognose für 2020 angesprochen. Basierend auf deren Input, wur-
den der Umsatz, die Investitionen, notwendige Mitarbeiter und weitere Ressourcen im Planungsmeeting abgestimmt und 
für das GJ 2020 geplant. Umsatzseitig erwarten wir durch die Auswirkungen des Brandes eine Reduzierung von ca. 5-6 
Mio. €. Aufgrund der bestehenden Betriebsunterbrechungsversicherung erwarten wir ein EBITDA auf Vorjahresniveau.
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Umsetzung der Wachstumsstrategie 

Wesentlicher Bestandteil der Wachstumsstrategie war der Erwerb und die schnellstmögliche Inbetriebnahme der Industrie- 
immobilie in Bitterfeld. Wie bereits beschrieben sind wir hier, nachdem die erste Anlage seit Ende des dritten Quartals 
2019 in Betrieb ist, dabei, die zweite Produktionsanlage aufzubauen und voraussichtlich Anfang des zweiten Quartals 2020 
in Betrieb zu nehmen.

Bei der BNT GmbH sehen wir sehr gute Marktpotenziale im Bereich des Glascoating. Als Wachstumsmarkt wird der 
Bereich auch zukünftig eine wichtige Rolle spielen. Daher werden wir versuchen, diesen Wachstumsmarkt noch stärker 
zu erschließen und hierauf auch unsere Wiederaufbau-Strategie auszurichten.

Ein wichtiges Entscheidungskriterium  für den Kauf der BNT GmbH waren die sich für die Gruppe aus der Ausweitung der 
Wertschöpfungskette um die  nasschemischen Prozesse durch die BNT GmbH ergebenden Synergiepotenziale. Hier gibt es 
mittlerweile einige konkrete, aus dem Kundenportfolio der IBU- tec AG erwachsende Anknüpfungspunkte für gemeinsame 
Projekte. Diese werden in 2020 weiterverfolgt.

Gleichzeitig arbeiten wir weiter daran, die BNT GmbH als Dienstleister im nasschemischen Bereich am Markt zu platzieren.

Weimar, 09. März 2020

Ulrich Weitz
(Vorstandsvorsitzender der IBU-tec AG)

Jörg Leinenbach
(Vorstand der IBU-tec AG)
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